Konig haben geſtern dem zum Königl. Belgiſchen außer kuht⸗ 
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* En: die geehrten ö 


Sit einer: langen Reihe von Jahren genießt die Privilegirte Schleſiſche Zeitung das Gluck, 


durch) genaue Mittheilung der neueſten gedr uckten Nachrichten und durch authentiſche Korreſpondenz⸗ 


Artikel dem Publikum zu dienen und dem Praͤdikate einer „Schleſiſchen“ nicht Unehre zu machen. 
er Herausgeber wird ſich bemühen, durch vermehrte Aufmerkſamkzit auf Inhalt und Form, dies 
ſelbe auf der Höhe der fortſchreitenden Zeit zu erhalten und ſie e ihrer zahlreichen 
Laer immer würdiger zu machen. 
Der Unterzeichnete unterlaͤßt die vorbereiteten Verbeſſerungen Amp: Veränderungen emphatiſch 
Fordus zu verkündigen. Es iſt geeigneter, Erwartungen zu befriedigen, als ſie zu erregen. 
Breslau den 27ſten December 1835. f 75 
Der Herausgeber der privilegirten Schlefiſchen Zeitung Wichelm Gottlieb Korn 
; Bekannt m a ch unn g. 
Bei dem herannahenden Jahreswechſel erklaren wir uns abermals ſehr gern bereit: 
die, anſtatt der laͤſtigen Neujahrs⸗Gratulation, der hiefig gen Armen Kaſſe zugedachten milden Gaben 
anzunehmen; und haben demnach veranlaßt, daß letztere, ſowohl im Armenhaufe vom Buchhalter Dieterich 
als auch auf dem Rathhauſe von dem RäthhausInſpektor Klug, gegen gedruckte und numerirte Empfangs 
Beſcheinigungen angenommen, auch die Namen der Geber duech beide hieſigen Zeitungen noch vor; Eintritt des 
Wabees bekannt gemacht werden: ein: Breslau: den 8. December 1835. 5 
Die Armen Direction. 
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„ PNr e n Bier n. dem Guardein Schmid beim Bergamte zu Eisleben 
Berlin; vom 23. December. — St, Maſeſtär der den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen ge⸗ 


ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter- Se. Maſeſtaͤt der Koͤnig haben dem Federpoſen / und 
an Allerhöchſtihrem Hoflager ernannten Grafen von Siegellack Fabrikanten: Johann Ferdlnand Bernhard 
Baillet die Anteitts- Audienz zu ertheilen und das Schwartz das n eines Hoß Lieferanten 1 878 > 
Brlanbigungs Screibendeffelden: entgegenzunchmen: ge: legen gerubt. 

tuht. Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilbelm (Binder 


Se. Majeſtat der Koͤnig haben dem ehemaligen Sr. Maſeſtaͤt des Königs), Ihre Köniel, Hoheit die 


Superintendenten, Prediger Kuͤſter zu Berlin, den Prinzeſſin Wilhelm, Hoͤchſtdeſſen Gemahlin, und 


| Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub undd RINDE en a dass Sie Pin 


N 
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zeſſiunen. Eliſabeth und Marie und der Prim 
Waldemar, find von Schloß Fiſchbach in Schleſten; 
Ihre Koͤnisl. Hoheit die Prinzeifin Leuiſe, Wittwe 
des Fürſten Anton Radziwill, von Dresden; Ihre Durch⸗ 
lauchten der Fuͤrſt und die Fuͤ⸗ſtin Wilhelm Radzi⸗ 
will, und der Fuͤrſt und die Fuͤrſtin Czartotyski, 
ebenfalls von Dresden hier angekommen. 

Der Koͤnigl. Großbritanniſche außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hi⸗ſigen Hofe, 
Lord William Ruſſell, iſt nach London abgereiſt. 
Berlin, vom 24. December. — Se. Mojeftät der 
König baden den bei dem Minzſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten anseſtellten Geh. Grerrtaisen. Cottel 
und de la @rofp III. den Hofraths Charakter zu vers 
leihen und die da über ſpechenden Patente Allerhoͤchſt⸗ 
ſolbſt zu vollziehen geruht, : 

Se. Hoheit der General der Infanterle und kom, 
mandirende General des Garde Corps, Herzog Karl 
von V Al hach Neu Steelit 
abgereiſt. 

An allen Königl. Gebäuten, dr ſich an Kanzlen 
ſode⸗ in der Naͤhe des Fluſſes befinden, werden nach 
und nach die noͤthigen Vorrichtungen angebracht werden, 
um bei entſtehender Feuersgefah: Dampfſpritzen anzu⸗ 
wenden. Die Wükſamkeit der Dar pfſpritze iſt außer 
Zweifel; es iſt vielleicht das einzige Mittel, große 
„Feuersbruͤnſte ſicher zu erſticken. Die Kraft des Waſſer⸗ 
ſtrahls iſt fo außerordentlich, daß bei hier angeſtellten 
Verſuchen eine mehrere Fuß dicke Mauer in wenig 
Minuten völlig zerſtoͤrt wurde. (Neue Hamb. 3) 


Oe ſt erte i ch. 
Wilen, vom 15. December — Zu det (bereits ger 
metdeten) Erhebung des berühmten Oriestaliſten, Heren 
v. Hammer, in den Freiherenſtand, iſt noch zu bemers 
ken, daß des Kaiſens Majeſtät zu geſtatten geruht hat, 
daß der Herr v. Hammer den Namen Fehr. v. Ham⸗ 
mer Pargſtall führe und das der Familie Puraſtall zu, 
ſtehende Wappen dem feinigen einverleibe. Das ven 

der letzten Stammhalterin des v. Purgſtallschen Hauſes 
dem Fihrn v. Hammer zugefallenge Fideicommiß iſt von 
des Kaiſers Maj. foͤrmlich anerkannt und. beftätigt worden. 

Hr. Con ole, K. K. Beamter, Chef des Stempelam— 
628. und det Stempelregiſter, befindet ſich feit bereits 
5 Jahren in den Oeſterr. 
jede Art von As tillerieſtucken, Feſtungs“, Belage ungs⸗ 
und Feldgeſchuͤz dann Hauditzen und Moͤrer von jedem 
Kaliber anwendbare Perkuſſionsart einzufuͤh ben. Zum 

Beweiſe der Anwendbarkeit hat er bereits das ganze 
aus 600 Artillerieſtͤcken deſtehende, verſchanzte Lager 
von Linz, nebſt einem Depot von einer halben Million 
Knall Kap eln, die ebenfalls unter ſeiner Leitung ve. fer⸗ 
tigt wurden, nach Percuſſionsart eingerichtet. 

Aus einem Handelsſchreiben aus Wien vom Pten 

"December meldet der Schwab i ſche Merkur: „Das 
Haus Leuel aus Prag bat kü zlich an birfiger Boͤrſe 


anſehnliche Partien Metalligues und anderer Effekten 


der älteren Staatsſchuld verkaufen laſſen, für den Erlös 


r 
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derſelben aber Stafienifche Wechtel, vornamlich auf Ge. 
Da nun dieſes Haus, 


P ovinzen, um feine auf 


daß fie aus Beſorgneß, 


nua and Livorno angeſchafft. 
wir wan hier weiß, mit Beſo gung der Seldgeimäfte 


Karls X. und der übrigen Glieder der zu Prag rufidh N 


tenden Koͤnigsfamilie beauftragt iſt, fo baben vorem 
wähnte Operationen zu der Vermuthung Anlaß gegeben, 
es leyen damit politiſche Zwecke verknüpft, als deren 
nöchſten man die Unterftäßung des Don Carlos am 
geben will. Indeſſen wollen Andere wiſſen, Karl N. 
beabſichtige die Erwerbung liegender Gründe im Kirchem 
ſtaate oder im Toskaniſchen. Da nun die Cour ſe unfe 
ret Staats, Effekten hoch genug ſtehen, um zu deren 
Veräußerung eißzuladen, man aber bereits wegen jener! 


E werbungen in Unte handlung ſtebe, fo habe man die 


jetzigen Veshältniſſe 
Fonds anzuſchaffen. 


denutzt, die dazu 


er for dernchen 
(Schwaͤs. 


M) 


Wien, vom 23. December. (Privatmitth.) — Dit f 


Geſundhert S-, Majeſtaͤt des Kaiſers ſcheint mehr zu 
erftarfen, wofuͤe feine ungewohnliche Lebhaftigkeit und 
Beweglichkeit den beſten Beleg liefert. 
die e Bemerkung ſowohl in feinem Benehmen im Fa, 
milienkreie wie bei Hofceremonten, auf ſeinen &pajtem 


baͤnzen, bei Jagden und andern Geligenheiten, wobei 
die perſoͤnliche Anweſenbeit des Kaiſers ſelten zu fehlen 


pflegte. — Geſtern war großer Empfang von Seide 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, wobei die Damen des 
hohen Adels in ungewöhnlicher Anzahl aufzuwa den die 
Ehre hatten. Hinſichtlich der neuen Uniformirung 


des Oeſterteichtchen Militairs iſt noch keine allerhoͤchſs 


Entſchließung herabgelanstz einige Deutſche Blatter wo 5 


ren mit dieler Anzabe zu voteilig. Eben ſo grundlos 
iſt die Behauptung, wie mehrere 
Artikel aus Toͤplitz bemerken, daß man in der Orſterreichh⸗ 
ſchen Armee noch keine Reduction wahrgenommen; ich 
kann aufs Beſtimmteſte verſichern, daß die Redukt vg 


Man macht 


71 


Zeitungen in einem 


des Fuhrweſens um 3000 Pferde und jaͤmmtlicher Ne. 


gimenter um 40 Mann pr. Compagnie ſchon zergumm 
Zeit verwirklicht iſt, — Eben aus Trieft eingegange“ 
nen Nachrichten zufolge, haben ſich daſelbſt anz uner 
wa.t:t viele Cholevaſclle ereignet. In Trirſt bat 
man Nachrichten in 17 Tagen aus Alexandrien er, 
halten, die jedoch keint wichtige polſtiſche Neuigkeit ent 
halten. Sie berichten nur im Allgemeinen, daß bie 
Ruͤſtungen gegen die Hedſcha's noch immer forldauern 
und auch nach Syrien häufige T uppen und Munttions“ 
Sendungen abgeben. Die erſte Verſtejgerung des die 


jaͤhrigen Baumwollenertrages batte in Alexandsien am ng 


gefunden und es find 22 bis 23 harte Thaler pr. Ems, 
erloͤſt worden. — Aus Macedonien lauten die Be 
richte. hinſichtlich dee Peſt weniger beunruhigend, es 
ſcheint, daß der Eintritt der kälteren Jahreszeit wohl 
thaͤtig eingewirkt hat. Jndeſſen klagen die Kaufleute, 
daß die Peſt im F ühjahse 
mehr uͤbe hand nehmen werbe, ſich verhindert ſehen, be 
dent ende Geſchaͤfte einzugeben. ö 
den Kaiſerl. Präſtdial, Geſandten G afen don Mind 
Bellinghauſen, welcher, ſo wie der vor einigen Tageg 
hier eingetroffene Kaiſerl. Geſandte am Kbgigl. Sich, 


Man erwarket hier 


7 
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iin Hefe, Graf b. Kolloreda Ante Wochen ia ur: 


leub hie⸗ zub ungen will. ei 
Preßburg, vos 7. Devember, — As Aten d. 
traten die Stände mit den Maznaten in einer gemiſch⸗ 
ten Sitzung, der 393 ſten. zufammen. In sieler wa d 
ein vom Zion d. dattrtes Königlicher Reſeript verleſen, 
Wo in die letztoin ausgeſprochene Act Sr. K. K. 
Maſeſtöͤt, den cchon ſo lange dauernden Reichstag in 
der feſtge etzten Zeitfriſt aufzulöjen, neuerdings den Hrn. 
Reich sſtänden bedeutet, und dieſelben zugleich augewie⸗ 
Yen werden, die Verhandlungen nicht durch die Auf 
nahme neuer Seyenflände einer — Sr. Majeſtaͤt boͤchſt 
wißfälligen — Veezöserung preis ju geben, ſondern — 
da Se. Majeſtät feſt entechloſſen ſeyen. nie etwas An, 
deres zujulaffen, als was ſowohl in Kücfiht der mate⸗ 
kiellen wie formellen Behandlung mit der Konſtitution 
und den Geſetzen vereinbart — alle bie Gegenitände; 
welche in inniger Ve⸗bindung mit den ſyſtematiſchen 
Oper aten ſtehen und mit dieſen verhandelt werden müſ⸗ 
fen, bis zur Anfnabme derſelben zu vetſchieben, diejeni⸗ 
gen aber, uber welche bie Einigung ſchon erfolgt iſt, 
obus weten Verzug Sr. K K. Majeſtät zu unterbrei⸗ 
ten und hierauf die noch übzigen reichstäigen Verdand,⸗ 
lungen zu beenbigen, damit ber Reichstag in der anbe⸗ 
raumten Feiſt geſchloſſen wesen könne. (Allg. 39 


Deut (ch 79.08 


Münden, vom 14. December — Selen Abenb 
ſind Ihre Majeſtät die 
Weite nach Wien zur Fend unser Einwobnen zlück⸗ 
dich in Münden wieder angsfommen, nachdem Sie in 

Wien nach der Miederkurft Ihrer Durchlauchtigſten 
Frau Tochter bei der gianzenden Taufe der neugebos nen 

Ergderzooin und der Reconoalescetzz der hohen Woͤchne⸗ 

vin gegenwartig deweſen waren. 


Ss. Majeſtaͤt der König Otte von Griechenland hat 
dein Feldwar chall Fͤͤlſten von Weede das G. oke 
des Enöſe Ordens verliehen. SE 


Der aus Griechtuland zaruͤckbekehrte Gref Jeniſau 
wrd nach keinem kusentbalte von drei bis vier Wo den 
fh auf ſeunen Poſten als dleſſeitiger Selandter. nach 
Pris begeben. Der Graf iſt bekanntlich nit Se. Ma: 
jeſtät dem Königs am 2. Dezember in Aakona aus der 
Quarantaine kommend; boch zufammenget offen, um 
D., Miieſtät die, wie man höre, beruhigenden Nach⸗ 
kichten, die er uͤder © techenland- beachte mitzutheilen. 
Der Mo arch ſchiffte ſich unmittelbar darauf auf dem 
Eugli cen Dampfſchiffe, daß eine Fregatte nach ſich zoa, 
ein und war am Zten Nachmittag⸗ unter dem KHoris 
zent von As keng ve'ſchwunden. Man glaubt, daß 
Se. Majedät au Sten d im Piräus angekommen ſein 
we ten. Auf der Höhe von Zante wollte die Engliſche 
Fiotte unter Admiral Rowley den Konig begrüßen, den 
“fie wahrſcheinlich dis zum Pir zus begleitet hat. 


N. 
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verwiltwete Koͤnizin von Ibzer 


— 


Hannover, vom 17. Deer mber. — Die beste 


Zeitung iſt ermächtigt worden zu erklaren, daß die 


ſtaats, und völkerrechtlichen Verhaͤltneſſe der damaligen 
Herzogl. Braunſchweigechen Regierung Überall nicht von 
irgend ener Verzichtsakte abbängig, fondern durch die 
im Erfolge des Bundestags, Weſchluſſes vom 2. Deche, 
1830 auf legitimem Wege getroffene agnati che Anord⸗ 
nung fängt unerſchütterlich feſtgeſtellt, auch als felte 
von den Deutſchen und Europälſchen Mächten ane kaar t 
woeden find, N BE ; . 


Man berichtet vom Main, vom 16. December 
Wir vernehmen aus glaubhafter Quelle aus Wiesbaden, 
daß doſeloſt von Berlin der unteczeichnete Vertraz 
wegen des Beitritts von Naſſan zum großen Deutſchen 
Zollverein eingetroffen iſt, und daß nunmehr, da an der 
Deiſtinmung der eben verſammelten Landitände nicht 
gezweifelt wird, deſſen Natificarion ungeſäumt erfolgen 
werde. 5 (Fronkf. J) f 


. 


St. Petersburg, vom 16. Dezember. — Am 
13ten b. M. (Sonntag) hatte der Engliſche Botſchaf⸗ 
ter Graf von Durham, eben ſo wie der Koͤnigl. P.euß⸗ 
Geſandte, Hert von Liebermann und mehrere andete 
Mitglieder des diplomatiſchen Cops, die Ehre, Ihrer 
Kaiſerlichen Hoheit dee Gtoßfuͤrſtin Helena vorzeſtellt 
zu werden. x Ha 


Vom 15. September bis zum 28. October zig von 
Oenburg nach Chiwo und der Ducharei eine Kara 
wane, welche auf 1056 Kameelen baumwollene, leidene 
und Tuchwagren, Thre, Zucker, Honig, Pfeffer, Wachs, 
Cochenille, Sandal, Glasperlen, irdene Geſchirte, Spies 
gelglas, Papier, Eiſen, Scdloͤſſer, Ziun, Spiegel, Juch⸗ 
ten, Kupfer, Stahl, Gußeiſen, Alaun, Spiauten, Nah 
nadeln H. . w., überhaupt zum Werth von 464 299 
Rubel, mit ſich fuͤh te. ES ’ \ 


ee 
Warſchau vom 18. December. — Die Regie; 
tungs Koimmiſſion der F nanzen hat unterm gten d. 
folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Da ſich ber Fall 
mehrmals ereignet hat, daß Pecſonen, die an der rs 
volution Theil genommen und ſich ins Ausland begeben 8 


hatten, obgleich fir ſpaͤter, von der huldooll bewilligten 


Amneftie Gebrauch machend, ins Land zu uͤckkehrten, 
dennoch, weil fie. die erhaltenen Erlaubnißſcheine zum 
Aufenthalt im Lande nicht der Finanz: Behörde vorge; 
zeigt, als abweſend anzeſehen und auf die der Vero d⸗ 
nung des Adminiſtrations Raths vom 10. Juli d. J. 
beigefuͤgte Lifte der Perſonen, die von der Annefte 
keinen Gebrauch gemacht haben, und Aber deren Ver, 
mögen die Confiscation. mit den durch die Vero duang 
vom 11 April d. J. vorgefchrtebenen Folgen verbängt 


iſt/ geſetzt worden find, fo dringt die Regierungs Kom⸗ 


N 


ten Amneſtie Gebrauch gemacht, 


Amiſſion der Finanzen zur offentlichen Kenntniß, daß es 
idenjenigen, die dee Meinung find, daß ihre Namen 
mit Unrecht und bloß aus Irrthum auf die Liſte der 
Perſonen, welche die Amneſtie nicht benutzt haben, ge⸗ 
ifegt worden ſeyen, unbenommen bleibt, die Berichti⸗ 
gung dieſes Irrthums und die Aufhebung aller daraus 
eutſpringenden Folgen zu verlangen, und zwar auf nach- 
ſtehendem Wege: 1) Alle Geſuche und Ausſtreichung 
von Perſonen aus der Liſte derer, die von der Amneſtie 


keinen Gebtauch gemacht, fo wie um Zuruüͤckgabe des in 


Folge deſſen der Conſiscation anheimgefallenen Vermoͤ⸗ 
gens, ſollen binnen ſechs Monaten, vom Tage der Ber 
kanntwachung gegenmä:tiger Verfügung an gerechnet, 
von Seiten der betheiligten Perſonen bei den Militaic⸗ 
(Chefs der Wojewodſchaften, in welchen die erwahnten 
»Perſonen ſich aufhalten, eingereicht werden. 2) Die 


betreffenden Eingaben muͤſſen die Bezeichnung des Zeit 


punktes enthalten, wann der Einſender von der ertheil⸗ 
und mit Zeugniſſen 
‚über die Zeit verſehen ſeyn, ſeit welcher der Bittſteller 
ſich im Königreich. befindet, fo wie über den Zeitpunkt 
und Ott, wann und wo derſelbe Sr. Majeftär den Eid 
der Unterthanens Treue, erneuert hat. 3) Nach Erwä⸗ 
gung der Eingaben und der beigefuͤgten Zeugniſſe wer⸗ 
den die Militaſr Chefs Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten 
„Statthalter des Königreichs zur weiteren Entſcheidung 
daruber Bericht erſtatten, und dieſe Entſcheidung wird 
ſodann zur Auswirkung der Schluß Verfuͤgung von 
Seiten des Adminiſtrations-Rathes, ſowohl in Betreff 
der Ausſtreichung einzelner Perſonen aus der Liſte 
derer, die von drr Amneſtie keinen Gebrauch gemacht, 
als auch in Betreff der Zuruͤckgabe ihres konſtiszirten 
Vermoͤgens, von der Kanzlei Sr, Fuͤrſtl. Durchlaucht 


der Regierungs- Kommiſſion der Finanzen mitgetheilt 


werden.“ ; \ 

Der Corps Kommandeur Generals Adjutant Rüdiger 
iſt aus Kurland hierher zurückgekehrt. x 

Auf den letzten Warſchauer Märkten zahlte man file 
den Korſez Roggen 8—83 Fl., Weißen 114—15 Fl, 
Geiſte 9 — 104 EI, Hafer 51 — 62 Fl., Erbſen 9 — 
11 Fl., Kortoffeln 3 Fl., Roggenmehl 14 — 16 Fl., 
Weitzenmehl 22 — 25 Fl., Centner Heu 23 — 23 Fl., 
Stroh 3 — 13 Fl., die Klafter Kiefernholz 13 Fl., das 
Pfd. Butter 1,5 Fl., Speck 3—1 Fl., ein Kalb 12— 
20 Fl., ein Schwein 34 — 90 Fl., ein geringer Ochſe 
7 — 8 Dukaten, ein mictelmäßiger 9 — 11 Duk., ein 


guter 12— 14 Duk. Auf dem letzten Wpchenmarkte 


in Praga waren aufgetrieben 790 Ochſen, 962 Schweine 
und 293 Kälber. ES 2 


Frank ere i ch. 
Patis, vom 15. December. — Man ſagt, der 
Marſcholl Soult ſey auf Befehl des Königs nach Paris 
berufen worden, und werde von einem Tage zum an⸗ 
dern erwartet. 2 N 
In der Thieralznei⸗Schule zu Lyon find neue Unru⸗ 


ben ausgebrochen. 15 bis 20 Zoͤglinge dachten zu ent⸗ 


ſtiehen. Es find daher Truppen ⸗Piquets an den Tho, 
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ſtern eine weibliche Emeute ſtatt. 
in der Nahe von Paris liegenden Gutes haben eine 


tern auf 500. 


— 


ben und ſelbſt im Innern des ‚Gebäudes aufgefuht 


worden. 5 5 Ra) 
In der Umgegend des Theatre-frangais fand gu 
Die Beſitzer eines 


ungeheure Meierei angelegt, um den Pariſern einmal 


einen Begriff von reiner, unverfaͤlſchlichter Milch zu 


geben: Außer einem Central Etabliſſement in der Mitte 
der Stadt wurden auch in verſchiedenen Stadtvierteln 
reinlich gekleidete Milchmaͤdchen aufgeftellt, die mit fh / 
nen und ebenfalls ſehr ſauber gehaltenen Gefäßen ums Er 
geben waren. Dieſe Neuerung rief einen lebhaften 
Widerſtand hervor und geſtern tottirten ſich die vom 


Waſſer lebenden Milchweiber zuſammen und vertrieben 


die neuerungsſuͤchtigen Milchmaͤdchen mit Gewalt von 
ihren Platzen. Man glaubt aber, daß in der Folge 
die Reformatorinnen von der Polizei geſchuͤtzt werden 
duͤßften. d . 
Die Nachrichten aus Oran gewinnen einiges Inte 
reſſe, ſeitdem man weiß, daß die Armee ſich von dort 
nach Mascara in Bewegung geſetzt hat. Die Leaſt⸗ 
Korvette Fortuna, die am Iten d. M. in Toulon ange 
kommen if, bringt Briefe bis zum 28. November. 
Bei ihrer Abfahrt von Oran waren die Truppen ig 
vollem Marſche und von dem beſten Geiſte beſeelt, ſo 
daß man einen eben fo raſchen als gluͤcklichen Erfolg 
der Expedition erwa tete. Gleichwohl waren auch man 
cherlei Gerüchte Über den Operations⸗Plan Abdel Kaders 
im Umlauf. So viel ſcheint gewiß, daß der Emir kei 
neswegs entmuthigt iſt, denn ſobald er durch ſeine 
Spione von den erſten Bewegungen der F. anzoͤſiſchen 
Truppen Kenntniß erhielt, ſandte er ein kleines Kana, 
lerte-Corps zum Recognoſziren nach den Ufern des Tlͤ ß 
lat, wo unſere Armee zuerſt Halt machen ſollte. Zu 
einem ernſten Gefechte wird es jedoch wahrſcheinlich 
erſt am Sig kommen, den die Franzöfifchen Truppen 
am 30flen zu erreichen hofften. Abdel⸗Kader hat näme 
lich in ſeinen Vertraͤgen mit dem General Desmichels 
immer darauf beftanden, daß dieſer Fluß als die De 
marcations Linie zwiſchen feinen Staaten und dem von 
Frankreich in Beſitz genommenen Gedietstheile betrach 
tet werde. — In einem Schreiben aus Oran vom 
28ſten heißt es: „Abdel Kader hat ſich am 25ſten mit 
feiner ganzen Armee nach Mascara zurückgezogen, um 
feine. Vertheldigungs-Maßregeln zu treffen; er ſcheint 
die Abſicht zu haben, uns hinter dem Sig zu erwarten, 
weil hier ein coupirtes Terrain beginnt, das unſeren 
Operationen nicht guͤnſtig iſt. Unſer Gepäd wird geo 
ßentheils auf Kameelen und Maulthieren fortgeſchafft, 
Die Zahl der erſtern beläuft ſich auf 800, bie der lit“ 
Die Kameele find. von den Smelas 
und Douaits tholls gutwillig hergegeben, tbeils find ſie 
ihnen weggenommen worten; fie tragen eine eigenthuͤm⸗ 


liche Art von Saͤtteln, auf denen 3 bis 4 Kranke oder 


Verwundete fortgeſchafft werden koͤnnen. Man berech⸗ 
net das geſammte Expeditions-Heer auf 13,000 Mann 
mit 26 Kanonen; indeſſen find einige Marine, Compag⸗ 
nieen, beſtehend aus den Mannſchaften zweier Linien - 
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ſchiffe, einer Brigz und einer Gabakre, und die zufans 


men 1200 Mann zählen, hier nicht mit inbegriffen. 
Dieſe Compagnieen balten die Poſten zwiſchen Oran 
und dem Lager am Feigenbaum beſetzt. Abdel Kader 
ſeinerſeits ſol zwei Lager, ein jedes zu 18,000 Mann 
(2) gebildet haben. Nichtsdeſtoweniger ſchmeichelt man 
ſich, daß die ganze Expedition hoͤchſtens 18 Tage dauern 
werde.!“ — In einem Schreiben aus Algier vom 


29 ſten wird die Beſorgniß ausgefp-ohen, daß die ein, 


getretene Regenzeit den Truppen manche Gefahren und 
Wider wärtigkeiten bereiten möchte, inſofern nicht ein 
entſcheidender Schlag der Expedition raſch ein Ende mache. 

Paris, vom 16. December. — In dieſem Augen, 
blicke ind bereits 379 Deputirte in Paris eingetroffen, 
ſo daß von ſämmtlichen Mitgliedern der Kammern nur 
noch 80 fehlen. Man verſpricht ſich zu Anfang der 
Seſſion ledhafte und intereſſante Debatten, beſonders 
bei Diskuſſſon der Adreſſe als Beantwortung der Thron 
Rede, wo man glaubt, daß die auswärtige Politik zu 
lebhaften Eroͤrterungen Anlaß geben wird. Die Dppo’ 
ſition ſcheint Übrigens eben fo wenig zu einem Handeln 
entſchloſſen, als in den vorigen Selflonen. 
stitutionnel beſtebt in einem feiner letzten Blaͤtter auf 
ſöcmlicher Wiederherſtellung eines linken Cent: ums und 
glaubt, einer ſolchen Faction denſelben Einfluß und dies 
ſelbe Macht, wie unter der vorigen Regierung, verſpre⸗ 
chen zu koͤnnen, wo bekanntlich in der Kammer das 
Anklang findende Wort: la France est centre gauche 
ausgeſprochen, und Herr Roper Collard, der Haupt; 


Nepräfentant dieſer Partei, in 7 verſchiedenen Depar⸗ 


tements zum Deputirten gewählt wurde. Die Oegane 
der entſchiedenern Oppoſition machen darauf aufmerkſam, 
wie ſehr ſich die Umſtände ſeitdem geändert haͤtten, und 
wie abgeſchmackt es ſey, durch die Einnahme einer alten 


* 


packten Majoritaͤt gegenuͤder, die ohnehin ſchwache Oppo⸗ 
ſitton noch zerſtuͤckeln zu wollen. 


In Havre iſt das Packetboot Rhone aus New Pork 


angekommen. Es hat dieſe Stadt am 24. November 
verlaſſen, und bringt ziemlich friedlich lautende Nach, 
richten von dort mit. Nachſtehendes iſt ein Auszug 
aus dem in New Pork erſcheinenden Journal of Com- 


merce: „Die allgemein verbreitete Meinung if hier 
jetzt, daß die Botſchaft des Präfidenten Jackſon in 
Ausdrucken abgefaßt ſeyn wird, die Frankreich veran⸗ 


laſſen muͤſſen, uns freund ſchaftlich die Hand zu reichen. 
Er wird. allerdings kein Zugeſtaͤndniß in Betreff der 
Entſchaͤdigung machen, über: deren Zahlung auch beide 
Nationen einverſtanden ſind; aber er wird das Hinder; 
niß aus dem Wege räumen, welches Frankreich unter 
den gegenwärtigen Umſtänden veranlaßt, ſeine Schuld 
nicht zu zahlen, aus Furcht, die Welt konnte glauben, 
daß es unter dem Einfluſſe einer Drohung handele.“ 
Der Im partial ſagt: „Wie erfahren, daß vorgeſtern 
ein Courier direkt aus St. Petersburg im Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten eingetroffen iſt. Von 


a dem Inhalte feiner Depeſchen if dis jetzt nichts bei 


kaunt geworden, aber ſie haben eine große Thaͤtigkeit 


Der Con- 


Stellung neue Verhältniſſe bekämpfen und, einer kom, 


und häufige Mittheilungen zwiſchen den verſchiedenen 
Miniſterien veranlaßt. 0 
Empfang jener Depeſchen iſt ein Courier an den Ba⸗ 


Vier bis fünf Stunden nach 


ron von Barante nach Berlin abgeſandt worden.“ — 
An der Boͤrſe ſagte man, daß jener Courier ein Exem⸗ 


:plar der St. Petersburger Zeitung uberbracht habe, 


das die (hier bereits bekannte) Antwort auf die Attikel 
des Journal des Débats enthalte. 

Paris, vom 18. December. — Geſtern Nachmittag 
um 3 Uhe — ſo berichtet das Journal des Debats — 


hat Frankreich einen eben ſo großen Staatsbuͤrger als 


großen Redner verloren, der zugleich der Einfachſte und 
Tugendhafteſte der Menſchen war. Herr Laine ift mit 
Tode abgegangen. Präſident der Deputirtenkammer 
und Miniſter unter der vorigen Regierung, war Herr 
Lainé zugleich Pair und Mitglied der Franzoͤſiſchen 
Akademie. Er war in Bordeaux im Jahre 1767 (den 
11. November) geboren. Wir wekden ſpaͤterhin einige 
unſerer Kolumnen feinem Andenken widmen.““ — Der 
Vlcomte Laine lag ſchon feit geraumer Zeit krank dar⸗ 
nieder; ſeit einem Monate aber war keine Hoffnung 
mehr zu feiner Geneſung vorhanden. Er Hinterläße 
keine Kinder, dagegen einen Bruder und zwei Neffen, 
die ſeinen Namen tragen, und von denen der eine 
Schjffscapitain, der andere aber Franzoͤſiſcher Konſul 
in Liverpool iſt. : = 

Waͤhrend die minifteriellen Blätter gar keine neuere 
Nachrichten aus Oran mittheilen, enthält der Temps 
Folgendes: „Der Herzog von Orleans hat die Rath⸗ 
Schläge der Vorſicht befolgt, und feiner Reife nach Afrika 
den Charaktter eines bloßen Beſuchs der Armee gege⸗ 
ben. Seine Anweſenheit hat die beſte Wirkung auf 
un ere Truppen hervorgebracht, die zuweilen das Be⸗ 
dͤrfniß fühlen, ihre Bande an das Mutterland wieder 
feſter geknuͤpft zu ſehen. Der Herzog iſt zu der Zeit, 
wo der Marſchall Clauzel den Feldzug gegen die Ara⸗ 
ber eröffnete, von Oran abgeteiſt. Das Schiff, welches 
ihn nach Frankreich zurückfuͤhrt, wird am 18ten in Tou, 
lon erwartet.“ — Von andern Blättern wird diele 
Nachricht in Zweifel gezogen. a 

In derſelben Zeitung beißt es: „Die Wahl des 
Praͤſidenten, der Vice Präfidenten und der Secretaire 


der Deputirtenkammer erlangt in dieſem Jahre einen 


noch groͤßeren Grad von Wichtigkeit durch die treuloſe 
Haltung, welche mehrere der Miriſter in Bezug auf 
die Frage eingenommen haben. Die nicht minifteriellen 
Depuͤtirten werden daher die Nothwendigkelt einſehen, 
gleich am Anfang der Seſſion zugegen zu feyn. Die 
Kammer dacf ſich nicht durch das doppelte Spiel, das 
man mit ihr ſpielen will, taͤuſchen laſſen. Außerdem 
wird die unmittelbar darauf folgende Diskuſſion der 
Adreſſe nothwendig die Prüfung einiger der wichtigſten 
Punkte unſerer auswärtigen Politik in ſich ſchließen.““ 
a ann i e n. 8 

Madrid, vom 7. December. — Die Hofzeitung 
enthält folgende Koͤnigliche Dekrete: 

I. „In Betracht der bedeutenden Vermehrung, bie 
den Truppen⸗Corps aller Gattungen durch die, anf eine 
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zen to ſchnelle als patriotiche Welſe votſchreiſende Be⸗ 
waffnung der 100,000 Maan bevorſteht, und da die 
Ooetations Armee, ehr fir ihren Feldzugs Plan entwirft, 
die Huͤlfsmittel kennen muß, auf die fie rechnen kann; 
in Betracht ferner, daß es, um in einer ſo wichtigen 
und ſchwierigen Angelezenbeit mit der geboͤrlgen Kennt- 
tuß zu Wenke 32 geben, nothwendig iſt, daß diejenigen, 
welche damit brauftra,t find, die erforderlichen Anord⸗ 
nungen zu treffen, ſich nach dem Kriegs Schauplage ber 
geden oder wenigſtens ihn im Aue behalten, bade ich 
als Königin Regentin, im Namen meiner erhabenen 
Tochter, Iſabella II., und in Ueber inſtimmung mit 
meinem Migiſter Nate Folgendes beſchloſſen: 1) Der 
Migiſter, Staate Seeretair des Krießs⸗Departements, 
Don Ildefonſo, Herzog von Ribera, Graf von Almo 
dovae, begiebt ſich ſogleich zur Nordarmes und wird 
dort, nach der Unterſuckhung, des Landes und des Zus 
ſtandes der dalelbſt vorhandenen Teuppen, ſo wie der, 
jenigen, die loch dorthin geſandt werden ſollen, den 
Feldzugsplan für dieſe Armee, fo wie für die von Caſtt⸗ 
lien und A azon en, auf eine Weiſe entwerfen, die ec, 
in Bezug auf Disciplin, Unterhalt und alle übrigen 
militatriſchen, ſowohl polttiſchen, als oͤkonowiſchen Vers 
waltungszweige, welche mit dem Kriege in dieſen Pros 
vinzen in Verbindung ſtehen, fuͤr die Jweckmäßigſte halt. 
2) Damit dieſe Maßref el das von mir brabſichtigte Re 
ſultat berbeifüre, ſo gebe ich dem Conſeils Präfldenten 
die Vollmacht, in Betreff des in Rede fichenden Gegen 
ſtandes alle ihm noͤthig ſcheinenden Anocdnungen ju 
treffen, und nur das, was er für nicht ſo d-ingend 
nöthig hält, meiner ſouveramen Entſcheidunz zu unte⸗ 
werfen. 3) Die Befehle, welche mein Staats Srere, 
tair in Folze dieser Autoriſatigu ausfertigen wird, willen 
ohne Aufſchub von den Behörden, ausgeführt. werden. 
Sie haben ſich danach zu richten. 2 
Madrid, den 6. December 1835. 
ne Ich, die Koͤnig ine 
II. „Da in Folge des von mir am heutigen Tage 
brlaſſenen Decrets mein Staats Steretair und Kriegs, 
Miniſter, Don Ildefonſo, Graf von Alwodover, mit 
eilaer wichtteen Miſſiou, die ich ihm za übertragen ze, 
ruht habs, ich zur Nordarmee begeben wird, 10 beau, 
trase ich Sie, während feiner Abweſenheit, mit den 
Geſchäften des Kliezs-Depa tements. Sie baden ih 
he nach zus dichten. Mabeid, den 6. December 1835: 
. 55 Ich die Königin. 
A den Pröſidenten des Miniſter Rathes, 
Don J. A. Mendizabal.““ MEHR 
Es folk in Ober Aragonien eine Divifi.on gebildet 
werden, um die Verbindung der Armeen von Navara 
und Catalouien mit Frankreich zu erleſchte v. Der 
Oberſt Don Juan van Halen wind bas Kommando bir 
jer Depiſton übernehmen. : 2 
So eden iſt eine Kat 
deckt worden, und es haden viele Verhaftungen ſtarkge⸗ 
nden. Diejenigen Indioiduen, welche am ärgfen 
dadel kempromittiet waren, wurden ſogleich zaus Ma⸗ 
drid hinweg und in Gefängniſſe abgefahre. Ju dieſer 


liſtiſche Verſchwörung hier ent, 
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letzteren Kategorie befindet ſich ein gewiſſet Cavta, key 
ſelbe, det den Diego auf den Erbada⸗Platz ſchickta, 


Barcelona fol eine Verſchwoͤrung entdeckt wo: den ſeyn, 
die den Zweck hatte, in der Nacht des 21. Novem⸗ 
ber den Katliſtes das Schloß Mongur zu überliefern, 
In eiter Piivateosrejpondenz des Journal des 
Debars aus Madrid vom 9. December beißt es: 
Die Generale Almodovar und Alava find beste Mos 
gen um 5 Uhr nach Briviesca abzere ft, wo ſie mit 
den Generalen Cordova und Evans einen Angriffsplau 
auf alle Linien des Feindes entwerfen wollen. Ueber 
dieſe Reiſe des Kriegsminiſters find fo. viele abgeſchmackte 
Brüste in Umlauf, daß die Hof, Zeitung in Ihrem | 
heutigen Blette einca Artikel übef die Retſe des Groß. 
fen v. Ulmodovar mittzeilt, der abe böswillige Junſirumg 


tionen und lächerliche Hypotheſen widerlegt. — Die 


Min tſtetium wird in feinem feſtea Entichluſſe, dem 
Klege im Noeden ein Ende mischen zu wollen, von 
einigen Pieviezen ſehe unterſtuͤtzt; namentlich zeichnen 
fh Gra.ada und And aluſten durch patriotiſchen Eifer 


und krietze iſche Geſinnungen aus. — Um Mitternacht 


werden außerordertlihe Couriere nach allen Provinzen 
abgeher. Die Depeſchen, welche fie überbringen, find 
der Anfang des ausgedehnten, von den He ren Almo⸗ 
dovar und Me dezabal beſchloßſenen Operotionsplans, 
Sie entbalten den Befehl au die General- Copitalns. 
uuberzuͤglich alle ihre Tuppen nach dem Noeden 3 


den an die Regierung jeht hervor, daß zug 12. SJanıar 


45,060 Waun vollig ausgerüſtet ſeyn werden“ Se 


werden fip n Sas taster verſammelu; ferner ſoll zwi 


ſchen Baliosolid und Ds gos ein Corps von 15,000 


Mann, end in Catalonten ein aadetes von 10,000 


liſt⸗ſchen Junta. 


Mann zuſammengezogen werden. — Ein außerordend 
licher Courier iſt heute mit der Nach icht von einem 
glänzenden Stege unterer Tru pen bei Taragong hier 
angekommen Es ſollen 400 Karliſten gefangen genomr 
men worden ſeyn.“ 5 
Fran ſoͤſt che Blätter kheileu folgendes Schreiben, aus 
Barcelona vom 8. December wit: „Der General Ming 
iſt nach Esprrrazuira abgereſſt und hat daſelbſt einge 
Voͤgel von uͤbler Vorbedeutung eingefangen 
Der Vapor vom Steu, welcher ſich dieſe Worte be, 
dient, verſteht Curunter weblere Mitglieser einer Kw 
| Mau fuͤgt hinzu, daß unter den Ge 
fangenen fig einige Mönche befunden hatten, die ant 
Befehl des General Eapitains erſchoſſen worden ſeyen, 


Der General Mina bezweckt offendar eine Einſchüche“ 


rung, und zlaubt Dadurch plüͤckliche Reſultate herbei“ 
führen und den woraliſchen Zuftend der Truppen da 

verbeſſeru. Er ließ deshalb. in vew Hauptquge tir 
Manteſa einen Offizier, einen Untarofſizier und zwel 


Freiwillige erſchieren, well fe die Feigie t hatten, Mit 


Waffen vor dein Feinde niede zulegen. Diele Handlub⸗ hr 
gen der Strenge zeigen dem Soldaten, daß eben “ 


wenig Gnade für die Webeiläufer, als für, die‘ Feinde 


zn el warten iſt. Nach einem ziemlich heftigen Se 


ö 


Strenge Strafen warten der Schuldigen.“ — Auch n 


enden, Aus den Mittheilungen der Provenztal⸗Behös, 
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zwiſchen dem Oberſten Nicole: und den Ka: lten, uster 
dem Befehle von Vidal de Moro, bel Daſanan, wur, 
den mehrere Karliſtiſche Ofſiztere erſchoſſen. In dem 
Gefechte hatten dte Karliſten 70 Todte. Der Feind 

Wird von unſeren Teuppen lebhaft verfolgt. — Briefe 
aus Capanoſo geben die Zahl der in dem Gefechte bei 
Eſtella kampfanfähig gemachten Karliſten auf 1000 an. 
Das Detaſchement der Grenadiere von Porte iſt beute 
nuch dem Hauptquartier Manreſa abgegangen. Die in 
dem Schloſſe Guimeran zu Gefangenen gewachten Kar⸗ 
liſten find in Taragona angekommen. Unſere Gefäng⸗ 
miſſe find mit Ka liſtiſchen Gefangenen angefuͤllt.““ 


Der Messager enthält folgende von den gewoͤhn 
lichen Darſtellungen in Franzoͤſt chen miniſteriellen Blaͤt⸗ 


tern etwas abweſchende Privat Mittheilungen aus Ma; 
drid vom 6. December: „Die Spaniſche Nation 
bietet, dem Zauber kunſtler gegenüber, den die Gewalt 
der Limilände qa ihre Spitze geſtellt und der die Leicht, 
glaͤubigkeit der ganzen Bevölkerung -trefflich zu benutzen 
weiß, ein wahrhaft eigenthuͤmliches Schauſpiel der. 
Das Miniſterlum Mendizabal's ſpielt jetzt die Rolle 
jener famoͤſen Ma ktſchreier, die von Zeit zu Zeit die 
Aufmerkiamfeit. der Bauern anf ſich ziehen, denen fie 
für wenige Sous und unter der Bedingung eines un 


bedingten. Vertrauens zu ih en Verſprechungen, dis Hei, 


lugg von allen Uebeln verdeiſen. Seit beinahe 5 Mo⸗ 
naten vergeht kein Tag wo nicht die winiſteriellen und 


der geoͤßte Theil der Oppoſitions-Blaͤtter das Lob dieſes 


wieder einzunehmen. 


Mannes extoͤnen laſſen, ſeine Thaͤtigkeit, feine natur; 
lichen Fäßhiskriten, ſeine unerklärliche Geſchlcklichkeit in 
de Auffindung e Huͤlfsmittel und das bohe 
Vertrauen, w 5 e 9 8 Cutopa's einzufloͤßen 
gewußt, bis umel ‚erhoben, Er hat fogar 
den National R- sr gegenüber geſagt, daß er, 
ohne eine neue Anleihe zu machen und ohne das Volk 
wit neuen Auflagen zu drücken, dem Buͤrgerkriege ein 
Ende machen, den Kredit wiederhe' ſtellen und alle zweck, 
mäßige Reformen ausführen werde. Nicht eine Stimme 
hat ſich erhoben, um zur Erklarung aller dieſer Wunder 
auch nur ein Wo t zu ſagen, oder nur einen. Zweifel 
an die Moͤglichkeit ihrer Ausführung auszuſprechen. Es 
iſt eine Aushedung von 100,000 Mann befohlen wor, 
den und ſie hat begonnen, ohne daß wan bis jetzt daran 
gedacht hätte, woher man die Mittel zu ihrer Ernaͤh⸗ 
tuns, Bekleidung und Bewaffnung nehmen will. Einige 
freiwillige Beitrage ſind bis jetzt die einzigen Fonds, 
auf die man ſich bei einem ſo gigantiſchen Unternehmen 
de laͤſt. Der Krieg im Norden iſt, ſtatt gänftige Aus, 
ſichten darzubieten, nichts als eine ſchimpfliche Verthei⸗ 
digung, die man durch lächerliche Bulletins nach Art 
derjent.en der großen Armee hartnädig zu demäns 
teln ſucht. Jeder Tag bringt uns neue, 2 bis 3 Sei⸗ 
ten lange Berichte, woraus hervorgeht, daß es durch 
Märſche und Contremärſche gelungen iſt, 4 bis 5 Feinde 
in (boten und die alten Stellungen dieſſeits des Eb o 
Man uͤberſchuͤttet denjenigen, der 
eben nicht dit e erg eiffen Bar mit den erbaͤrmlich⸗ 


ee 
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N Lobeserhebungen Und ertbeilt Betnpnnhsen, welche 
die Empfänger eben ſo in Erſtaunen ſetzen, wie diejene⸗ 
gen, die ſie bewilligen. Uaterdeß gehen die Karliſten, 
nicht nur in den 4 Baskiſchen Provinzen, ſondern ſelbſt 
langs der ganzen Pytenden⸗Grenze, von Roſas bis St. 


Sebaſtian, frei umher, und ſelbſt im Innern Spa⸗ 


niens giebt es kaum einen Diſtrikt, wo ſie nicht ads 


wechſelnd die Herren ſind. Sie nehmen Menſchen und : 
Pferde weg innerhalb des Weichbildes der Hauptſtatt, 


wo Niemand es wagt, ſich über eine Viertelmeile von 
feiner Wohnung zu entfernen. Der Stolz unſerer Der 
mogogen iſt indeß ſo groß, daß ſie nicht einmal ih en 
Verdruß verbargen über die von dem Eäftisen Verfob⸗ 


ren des Generals Hariepe gegen die Inſurbenten, die 


ſich des Forts an der Bruͤcke von Behobja bemaͤchtigen 
wollten. Ohne es der Franzoͤſiſchen Regierung Dank 
zu wiſſen, daß ſie dieſen letzten Zufluchtsort einer Haud⸗ 
voll Chꝛiſtiros unter 


Inte vention zu entziehen. Herr von Rayneval wird 
ſich daher wohl huͤten dieſe Thatſache als einen Be 
weis der Rechtlichkeit, die man ſeiner Negieinng nicht 
zuzugeſteben geneigt iſt, anzufuͤhren, und der He⸗ zog 


von Fl jas wird ſich nicht uͤbereilen, für einen Dienſt 


zu danken, der, ungeachtet ſeiner hohen Wichtigkeit, 
nicht weniger unbemerkt voruͤbergehen wird. Sie wer, 
den ſchon eine Proclamation des Generals Mina erhal; 
ten haben, die Catalonien in Belagerungs, Zuſtand ers 
flat, Niemals hat ein Aktenſtück dieſer Art ſo gro⸗ 
ßes Auſſehen erfezt, obgleich man ſchon an die blut 
dürftiee Sprache unferer edelmuͤthigen Guerilleros 
und namentlich Mina's, der fie Alle an Grauſamkeit 


uͤbert ifft, ſchon gewoͤvnt iſt. Die 14 blutduͤrſtigen Ar⸗ 
tikel dieſer Proclamation haben indeß nicht ſo ſehr die 


Aufmerkſamkeit erregt, als die ſechs Familien Namen, 
welche der Verfaſſer zum erſten Male in ſeigem Leben 
annimmt, und die feinem Tittel als General Lieutenank 
der Amee vorhergehen. Eine fo ſchnelle Rückkehr zu 
ar iſtokratiſcher Ettelkeit bat den aber ihn verbreiteten Gel 
ruͤchten großes Gewicht gegeben. Mendizabel weiß, 
daß die geheimen Gtſellſchaften dahin ben Mina 
zum Diktator des Königreichs zu erheben, und dieser, 
fo wie feine Frau, verhehlen nur mit vieler Mühe ihre 
ehrgeizigen Abſichten. Vor Allem müßte jedoch Mendi⸗ 
zabal entfernt werden, was man übrigens -für das Leich⸗ 
teſte haͤlt, denn der 


feinem Charlatanismus ein Ende machen. Ich we de 


Sie von dem Fortgang dieſer Intrigue unterrichten, 


deren Entwickelung nicht mehr fern ſeyn wird.““ 

Die Neue Hamb. Zeitung enthält das nachſle⸗ 
hende Privat ch: eiben aus St. Bet vom 
10. Dieember: „Als ich in St. Sebeſtian ankam, war 


die Stadt von den Karlrſten eingeſchloffen; allmälig ges 
lang es ihnen, ſich auch der Außenwerke zu bemächtigen 


und die dort ſtehenden Truppen bis in die Stadt zurück⸗ 
zudraͤngen. Seitdem kamen die Kgrliſten bis unter die 
Maue en der Stadt, ſchnittten ihr alle . 


ihren Schutz vahm, giebt wan vor, 
dieſe Handlung ſey nur ein Kunſtgriff, um ſich einer 


Zuſtand der Finanzen allein wird 


"x 


——— 


ab und ließen gar keine Zuſuhren vom Lande mehr 
herein. St. Sebaſtian wurde in- Belagerungs -Zufland- 


etklärt und alle Zugbruͤcken aufgejogen; nur von der 


Seeſeite war die Zufuhr noch offen und taglich brachten 


Dutzende von Barken uns Proviant von Frankreich 


heruͤber. — Die Karliſten batten ſich jetzt hinter den 
Haͤuſern der Vorſtadt verſchanzt und unterhielten von: 


dort aus ein faſt ununterbrochenes Kleingewehr Feuer 
gegen die Truppen der Koͤnigin, die ihnen oben von 
der Stadtmauer herab antworteten. Dieſe Fuͤſillade er⸗ 
neute ſich mit jedem Tage, und die Einwohner der 
Stadt waren zuletzt ſo daran gewoͤhnt, daß ſte ruhig 
in den Straßen herumgingen und ihren taglichen Gr 


ſchaͤften oblagen, als ob nichts vorgefallen wäre. Das 


einzige, was ihnen unangenehm war, war die Schließung 
der Thore, die ſie an ihren Lieblings⸗Promenaden außer⸗ 
halb der Stadt hinderte. Endlich aber fing man an 
beſorgt zu werden; dunkle Gerüchte liefen um, man 


erzählte ſich, die Karliften, nicht genugfam mit Artillerte 


verſehen, um Breſchen zu ſchießen und die Stadt mit 
Sturm zu nehmen, haͤtten beſchloſſen, Bomben zu ters 


fen und St. Sebaftian in Brand zu ſtecken; man ber 


zeichnete als den Tag des Bombardements Sonnabend 


den 5. December. Doch ging dieſer Tag ohne Unfall 


vorübee, und ſchon hoffte man, jene Geruͤchte fuͤe grund» 
los halten zu koͤnnen, als am Abend um 95 Uhr — 
alle Familien hatten ſich ſchon in ihre Wohnungen 


| zurückgezogen — als plotzlich ein ſtarker Schuß gehoͤrt 


wurde. Da keine Kugel in die Stadt gefallen war, 


und man von keinem Unfall etwas hoͤrte, fü glaubten: 


wir, jener Schuß ſey von unſerer Citadelle hergekom⸗ 


men, welche hoch auf dem ſpitzen Berge liegt, an defien 


Fuße St. Sebaſtzan erbaut iſt. Aber kaum hatten wir 


uns von dem erſten Schreck erholt, ſo ließ ſich eine 
weite ahnliche Detonation boͤren, und diesmal war über 


den Urſprung derſelben kein Zweifel mehr. Eine Bombe 


vom ſtarkſten Kaliber fiel mitten in die Stadt auf das 


Dach eines Hauſes, ging durch alle 4 Stockwerke durch 
und platzte im Keller. 
den Daches, die faſt gänzliche Zerſtoͤrung des Holzwee⸗ 


kes im Hauſe und die Splitter der Bombe, welche bis 


in die zweite Etage der benachba sten Haͤuſer flagen und 


Tauſende von Scheiben zerbrachen — das Alles mit 
furchtbarem Lärm — verbreitete Beſtuͤrzung in der 
Im Nu ſpringen Maͤnner, Weiber, Kinder 
aus dem Bett, kennen im Hemde auf die Gaſſen und 
durcheilen die Stadt mit Klagen und Angſtgeſchrel; man 
man antwortet zitternd; einige Leute eilen 
in das Haus, welches zuerſt das Opfer dieſer Nacht 
geworben war, und ſind gluͤcklich genug, unter den 
Trümmern keine Leichen, keine Verwundeten — ein'ge 
ſtarke Kontuſionen avgerechnet — zu finden. Zugleich 


Stadt, 


fragt, 


werben freiwillig alle Fenſter der Stadt erleuchtet, um 


Verwirrung auf den Straßen zu vermeiden. Welch 
herzzerreißenden. Anblick zeigte uns dieſes bleiche Licht! 
Mie werde ich dieſen verzweiflungsvollen Augenblick ver- 
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geſſen. Ole Nacht war ſchön, der Mond voll und der 5 
Himmel heiter. Manner und Weiber, ohne Unterſchled⸗ 


des Standes und Altees, flüchteten eilends in die dom 
Die 


denfeſten militairiſchen Magazine und Gebäude: 
Theaterbuͤhne, welche ſich gleichfalls in einem. folgen 
Gebaͤude befindet,? diente einigen Hundert Menſchen, 
welche ſich in der Eile nur hoͤchſt nachläſſig hatten be⸗ 
kleiden koͤnnen, zur Zuflucht. Ein großes unterirdiſches 
Reſetvolr, beſtimmt, die Stadt mit Waſſer zu verſehen, 
welches zufälligerweiſe trocken war, mußte eine Menge 
von Indivivuen aufnehmen. Andere ſuchten Schutz in- 
Kellern und unter den Arkaden des „neuen Platzes“ 
Inzwiſchen ſielen die Bomben fortwährend in die Stadt, 
mehrere Häufer waren ſchon bedrutend beſchaͤdigt, ſchon 
gab es Verwundete, wenn auch keine Getoͤdtete, worüber 
man ſich denn noch ſehr freute. Dieſer Freude wurde 
jedoch bald durch die Toͤdtung eines Franzoſen ein Ende 
gemacht. Die achte Bombe platzte naͤmlich zu den 
Füßen des Capitains Arbor, von der Brigg „Le Vaillant“ 
von Bordeaux, uud man konnte ſeinen Leichnam nachher 
nur an der Fußbekleidung und den kurzen Pantalons 
erkennen, welche der Getoͤdtete getragen hatte; der übrige 
Theil des Koͤrpers war vierzig Fuß weit binweggeſchleu⸗ 
drit. Es war Mitternacht geworden und immer noch 
dauerte das Bombardement fort; der Munizipal Rath 
ergriff endlich Maßregeln, um der Verwirrung abzuhel⸗ 
fen. Wachen, auf den hoͤchſten Gebäuden: aufgeftellt,, 
gaben jedesmal durch den Schreckensruf „Bomba“ Nach, 
richt von der nahenden Gefahr. Geſüͤlte Mafierfäfler: 
wurden vor allen Thuͤren bingeſtellt, damit uͤberall das“ 
Mittel zur Hand. feyz die Zunder der Bomben zu loͤſchen, 
und dadurch deren Platzen zu verhindern. Der übrige? 
Theil der Nacht verging unter der groͤßten Angſt; gegen 
44 Uhr Morgens hoͤrte das Feuee auf. Durch das 
Schwelgen der: feindlichen Batterien ſicher gemacht, 
verließen die: Einwohner ihte Zuflüchteftätten , und die 
vermögenderen derſelben ellten dem Hafen zu, um Schiffe, 
welche ſie nach Frankreich uͤberfuͤhren ſollten, für ſchw ee 
res Geld zu befrachten. Die erſten Schaluppen verließen 
den Hafen gegen 7 Uhr Morgens. Auf Befehl des 
Franzoͤlſchen Konfuls. zu St. Sebaſtian⸗ wurde das- 
Franzoͤſiſche Dampfſchiff „le Phare“, welches vor dem 
Hafen kreuzte, zur Disposition der Feanzoſen geftell 
die ſich zu entfernen wuͤnſchten. Als aber das Schiff 
in den Hafen einlief, fand ſich nur eine Franzöſiſche 
Familie zur Flucht geneigt; dagegen nahm das SH 
unentgeltlich: 450: bis 500 Sponier nach. St. Jean de“? 
Luz mit, und keh te am folgenden Morgen nach St/ 
Sebaſtian zurück, um noch 500: Spanier nach Flank elch x 
uͤberzuführen, Darauf ſtellte der Kommandant der Fran 
ſchen Escadre in der Bain von Biscayo auch ſein wel“ 
tes Dampiſchiff); den „Meteor“ zur Dispoſition der 
Bewohner von St. Sebaftian, und dieſe beiden Schiſſe 
transportirten auf drei Reiſen faſt 2000 Bewohner von 
St. Sebaſtian nach Frankreich. — Der Tag / der auf 15 
ER (Fortſetzung in der Beilage.) 


Beil age: 4 
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Montag den 28. D ec ember 1835. „„ 770 


(For tſetz un g.) : 
die Nacht folgte, in welcher das Bombardement ſtattge⸗ 
funden hatte, ging ruhig vorüber; die Karliſten begnuͤg⸗ 
ten ſich damit, einige 36pfuͤndige Kugeln gegen die 
Stadt zu werfen, welche aber wegen der hohen Mauern, 
mit denen St. Sebaſtlan umgeben iſt, keinen Schaden 
verurſachten. Der Schrecken, welchen das Bomborde⸗ 
ment verurſachte, wird genugſam erklärt durch den elen⸗ 
den Zuſtand, in welchem ſich die Artillerie des Platzes 
und der Citadelle von St. Sebaſtian befindet. St. 

Sebaſtian, das im Jahre 1813, als die Franzoſen 
es beſetzt hielten, eine zweimonatliche Belagerung der 

mit allem moglichen Material verfehenen Engländer aus⸗ 
hielt, liegt jetzt ſchon ſeit 2 Jahren inmitten der von 
den Karliften beſetzten Provinzen, und beſitzt nur ein 
Dutzend brauchbarer Geſchuͤtze, und etwa 60 andere, 
denen die Lafetten fehlen; nur 8 alte, invalide, halb 
verſtuͤmmeſte Artilleriſten befinden ſich in dem Platze 

und es iſt dort kein einziger Artillerie- Ofſthier „ der zu 
zielen verſteht. Von etwa 50 Schuͤſſen, die von der 
Eitadelle aus fielen, erreichten nur 5 oder 6 ihr Ziel, 
die übrigen gingen daruͤder hinaus oder fielen zu kurz. 


Alle Bom elche man von der Stadt aus⸗ 
geworfen be der Luft geplatzt, faſt in dem 
Augenblicke, e aus dem beer kamen — Der 


„Die Beſchießung von Sebaſtian hat geſtern wieder 
begonnen wir haben hier den ganzen Tag uͤber den, 
Kanonendonner geboͤrt. Man will wiſſen, es ſey der 
Garniſon von Bilbap her eine Verſtaͤrkung von 500 
Mann, worunter einige Artilleriften, zugegangen.“ 


von San Sebaftian. 


Die Gazette de France ſagt: „Nichts beftätigt bis 
jetzt die Nachricht von der Aufhebung der Belagerung 
0 Die Briefe aus Bayonne ſiud 
bloß mit Details von Maͤrſchen und Gegenmaͤrſchen 
angefülle, woraus ſich der Schluß ziehen läßt, daß bald 
ein ernfiliches Zuſammentteffen ſtattfinden wied.“ 2 

Der Messager meldet: „Den letzten Berichten vom 
Kriezsſchauplatze zufolge, balten die Karliſten, 18,000 
Mann ſtark, die Linie von Arronis bis Eſtella, und 
von dieſer Stadt bis Maneru defekt. Zehn Bataillone 
von Guipuzcoa, Caſtilien und Alava waren von Lecums 
beery bis St. Sebaſtian aufgeſtellt. Am sten d. hielt 
die Armee der Königin die Städte, Puente, de, la- Reyna, 


Larraga und Lerin beſetzt; ihre Staͤrke auf dieſen Punk⸗ 


ten wird auf 16 000 Mann Sufanterte und 1200 
Pferde geſchätzt, die 
mit ſich führen.’ i 
: En g la ux d. i 
London, vom 16. December. — Das Linienſchiff 


2 


Melville von 74 Kanonen wird in einigen Tagen mit 


dem Vice Admiral Sir Peter Hallkett, der zum Nach. 
folger des Sir George Cockourn als Befehle haber auf 


der Weſtindiſchen Station ernannt iſt von hier abſegeln. 
Morgen fol zu Woolwich in den Z mern der Na, 
tonalihule eine Verſammlung gehalten werden, um 
eine Petition an das Parlament zu beſchließen, in wel⸗⸗ 


cher man um die unverzügliche Aufhebung der er niedri⸗ 
genden Strafe des Auspeitſchens bei der Armee anhal⸗ 


ten will. ei 


Die Times verſichert, daß alle von bieſigen Blattern 


namentlich vom Standard, verbreitete Gerüchte von, eis 
ner Abbrechung der Unterhandlungen über die Vermäh⸗ 
lung der Koͤnigin Donna Maria mit dem Prinzen von 
Sachen Koburg ungegründet ſeyen; vielmehr ſey der 


am 7ten d. M. abgeichloffene Heiraths Vertrag zwiſchen 


diefen deiden Erlauchten Perſonen ſchon am 13ten d. 
auf außerordentlichem Wege hier angelangt, und man 


wiſſe ganz beſtimmt, daß nicht nur die Vollmacht des 


Prinzen zur Vollſiehung der Hochzeits Feierlichkeiten 


duech Prokurator bereits abgeſandt worden ſeh, ſondern 
hege ih ſo bald 


daß auch der Prinz ſelbſt die Abſicht 


als möglich nach Portugal zu begeben. i 
Die Morning-Chronicle behauptet, Herr Mendiza⸗ 


bal hade ſich in einem Schreiben vom 28ſten v. M. 


an einen Franzoͤſiſchen Deputirten Aber die unverholene 
Weiſe beſchwert, wie Unterſtützungen aller Art über 


Bayonne an die Kap liſten abgingen; ja, man habe lo, 
gar zur Nachtzeit die Thore der Feſtung geoͤffaet, um 


199 Pferde (Ar Dan Carlos durchzulaſſen. Der Con- 


m 
4 


einen vollſtaͤndigen Artilleriv» Train x 


Cortes, um dieſe Angade zu widerlegen, die er für eine 


hegte. 


ER 


Erdichtung erklärt, wobel er dle Franzoͤſiſche Regierung 
aufs nachdrücklichſte in Schutz nimmt, welche vielmehr 
die außefordentlichſten polize lichen Maßregeln erariffen 
und die Gendarmerie verdoppelt habe. Auch warat er 
gigen alle Inſinugtion, welche zwiſchen Frankreich und 
England Spannung erzeugen durften. Die Mornirg- 
Chronicle beſteht indeſſen auf ih er Behauptung, wo, 
gegen der Courier wiederum darauf aufmerkſam macht, 
daß bie Karliſtiſchen Agenten in England, namentlich 
Baron Haber, der ſich 10 Tage hindurch hier befunden, 
weit mehr ausgerichtet hätten, als in Frankreich, daß 


fie für 10 000 Pfund das Dampfſchiff United Kingdom 


von 1200 Tonnen angekauft hätten, welches ſich jetzt 
in Helvoet luis befinde, daß ſie Scdißfe angeblich nach 
den Capverdiſchen Inſeln ausgerüſtet haͤtten, die nach 
der Spaniſchen 
mehr. 5 RE 

Ueber News York find hier Nachrichten aus Vera 
eruz vom 6. November eingegangen, denen zufolge die 


“  Erbitterung in ganz Mexiko gegen die Nord Amerikaner 


fo groß ſeyn fol, daß man ernſtliche Beſorgniſſe für 
die Sicherheit ihrer Petſonen und ihres Eigenthums 
Die demokratiſche Partei hatte einige Verſuche 
gemacht, die Öffentliche Ruhe zu ftören; die Regierung 
wu de aber noch zur rechten Zeit von ihren Manoͤvern 
unterrichtet, und mehrere Räbelefuͤhrer wurden verhaf, 
tet. Am Aften herrſchte in der ganzen Republik Ruhe. 
Die Ruͤſtungen gegen Texas wurden mit Eifer betrie⸗ 
ben, Bereits waren 2000 Mann Infanterie nach 
Matamoras und 400 Mann Kavallerie nach Mon 
terſey unterweges. Der General Mofftezuma ſollte das 
Kommando uͤber die Kavallerie und der General Cor, 
razar das über die Infanterie uͤbernehmen. Santana 


wollte am 7. November von feinem Lankſitz nach Mexiks 


abgehen, Er hatte in den letzten beiden Monaten die 
Armee ſehr verſtärkt. Die Viſchöfe von Puebla und 
von Mexiko hatten 2 Millionen Dollars zu feinen Ve. 
fügung geſtellt, um ihn in den Stand zu ſetzen, die 
Rebellion von Texas zu unterdruͤcken, Man glaubte, 
er werde ſich gleich nach der Promulgirung der neuen 
Virfaſſung, deren Grundlage unter dem Titel Acta 
constitutiva bereits publizirt war, in Perſon nach 
Texas begeben. 
e. 
Der Ham b. Correſp. berichtet aus Belgien, vom 
9. December: Es iſt ſchon zu Oſtern von einem Ans 
ſchluſſe Belgiens an den großen Deutſchen Handels 


Verein die Rede geweſen; der diepjällige Wunſch aber 


Außert ſich immer lebhafter und lauter, je mehe die 


Wahrſcheinlichkeit in den Hintergrund tritt, es werde 


Frankreich iu Gunſten Belglens bas ſeither von dem 
ſelben beſolgte Ausſchließungs Syſtem abändern. In. 


deſſen iſt es klar, daß, fo lange Belgien nicht vom 


Deutſchen Bunde als unabhängiger Staat anerkannt 
if, keine Unterhandlungen mit jenem Verelne ange⸗ 
kalpft werden können, diſſen Mitglieder die meiſten 
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rier beruft fih auf Herrn Mendizabal's Rede in den 


Kuͤſte beſtimmt waren, und dergleichen 


Bundesſtaaten ſind. Dieſer Anerkennung aber müßte 
Ausgleichung mit Holland vorangehen, die ſich ihrerſeits 
durch die Loͤſung der Fuxemburgiſchen Frage bedinge. 


Fa! „ 

In einem Schreiben von der Italieniſchen Grege 

vom 10. Decemder — in der Allg. Zeitung - 

heißt es: „Die Franzoͤſiſchen Jeurnale ſprechen fort 
während von großen See Ruͤſtungen, welche die San 
diniſche Regierung veranftalte, um Don Ca los zu unter 

ſtuͤzen. Es ſcheint aber, daß fie hierin eben fo falſth 

unterrichtet find, als hinſichtlech der Rucſiſchen Escahs 


$ 


welche fle jetzt, mitten im Winter, wo der Hafen von 


Kronſtadt laͤngſt durch das Eis verſchloſſen iſt, aus de 
Oſtſee nach dem Mittellaͤndiſchen Meere ſegeln laſſen. 
Es iſt nicht der geringſte Grund für eine feindliche De, 
monſtration Rußlands im Mittelmeere vorhanden, und 
es iſt eben fo ungegruͤndet, daß man in Turin daran 
denke, Don Carlos direkt und mit gewaffneter Hand 
Huͤlfe zu leiſten. Die großen Seeruͤſtungen Sardiniens 
beſchraͤnken ſich übrigens auf acht Kriegsſchiffe, woven 
eines bereits nach Marokko abgeſchickt ii; fie find eigen, 
lich zum Schutze des Sardinſſchen Handels gegen Pon 
tugal und Marokko gerichtet, falls man in Liſſabon dies 
diplomatiſche Spannung bis zu Feindſeligkeiten treiben, 
oder die Differenz mit der Marokkanſſchen Regierung 
nicht friedlich beigelegt werden ſollte. Letzteres wird 
jetzt verſucht, und ein Sardiniſcher Commiſſair hat ſich ei 
auf jenem Kriegsſcheffe zur Unterhandlung nach Marofe 
begeben.“ er 3 
re. — 
Konſtantinopel, vom 2. December. (Privatm.) — 
Am 28ſten v. M. hatte der Koͤnigl. Großbritannifde 
Botſchafter Lord Ponſonby, eine Audienz beim Sultan, 
bei welchem Aulaffe er auf das Glaͤnzendſte beſchenz 
wurde. Es iſt bereits bekannt, daß der König von Eng, 
land dem Sultan im Jahre 1833 20 Kanonen von 
Bronce und neuerlich wieder 5 Engliſche Pierde vos 
juͤglicher Race für ſeinen Marſtall zum Geſchenke üben 
fonds hat. Als Entgegnung hierauf ließ nun der Su, 
tan dem Botſchafter eine mit dem Portrait Sr. Hoh, 
gerierte Doſe fue den König uber weſſen. Lord Ponfonbh 
ſelbſt aber erhielt das große Niſct ani Iftichar der Veſite, 
welches nach einer neuen Anordnung um den Hals ge 
tragen wied. Seinem Neffen Herren Bagot fo. wie den 
Botſchafts Attachö wurden Deco rationen in Brillanten 
ve liehen und dem erſten Botſchafts Dollmetſch Heeren 
Piſani eine mit Diamanten reich beſetzte Doſe üben, 
geben. In Pera ermangelt man nicht dieſe der Bos, 
ſchaft erzeugten Hoͤflichkeiten als den Beweis einer vetaͤn “ 
derten Geſinnung des Sultans zu betrachten, obwohl es 
jedem Unbefangenen einleuchten muß, daß allem dieſem nun 
die Pflicht ſchuldiger Erwiederung zu Grunde ligt. An dem 
ſelben Tage verſammelten ſich die Großen des Reichs im 
Tekke oder Bethaus von Fundukli, um daſelbſt ihre An 
dacht zu verrichten, worauf fie einer Tafel im Palaſte 
des Seraskiers Choſtem Paſcha beiwöhnten. — Bre“ 
fen aus Trapezunt zufolge hatte die Cholera in Teh 


12 


fechſung auf den Feldern. 


— 
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— 


tan in bem kurzen Zeitraum von 30 — 40 Tagen 
15,000 Menſchen dahingerafft und am 10. September 


war dieſe Seuche auch in Taurig ausgebrochen. — Die 
Peſt dauert hier noch immer fort, ohne daß man weder 
eine Verbeſſerung noch eine Verſchlimmerung des oͤffent / 5 


f lichen Geſundheitszuſtandes bemerkt. 


M is c t t nm: 
Nachrichten aus Gallaez, dom 13. November datirt, 
melden Nachſtehendes: „Nachdem es ſeit dem 10ten 
October ununterbrochen und ſtark geregnet halte, trat 


mit Anfang November plotzlich eine ſehr ſtrenge Kälte 


mit Sturmwinden und Schneegeſtoͤber ein, und dauert 
fortwährend. Man behauptet, daß ſſogae im J. 1829 
es keine fo grimmige Kälte gegeben und nicht fo früh 
angefangen habe. Ja dem bieſigen Hofen und jenem 
von Ibraila liegen ungefähr 150 Seeſchißfe vetſchiede⸗ 
ner Flaggen vor Anker, welche bis zur Stunde ihre 
Ladungen nicht einnehmen konnten, und wahrſcheinlich 
alle hier werden überwintern muͤſſen. Die Zufuhren⸗ 
vom Lande find ganzlich abgeſchnitten. Vor Kälte er 
ſtarrte Menſchen, und umgeſtandenes Vieh giebt es 
leider in Menge. In dieſen Ländern, welche ruͤckficht⸗ 
lich der Kultur nech ſehr zuruck find, giebt es keine 
oder elende Wirthſchaftsgezaͤthe. Das Vieh wird kaum 
kurch ein Obdach gegen das Ungemach der Witterung 
geſchuͤtzt. Wegen des fo unerwartet früh eingetretenen 
ftreugen Winters liegt noch beinahe die halbe Kukurutz⸗ 
In dem Fakſſaner Diſtrikte, 
wo der groͤßte Weinbau iſt, ſoll die Weinleſe kaum bis 


zur Hälfte vollendet worden ſeyn. Außerdem daß ber 


Weinertraß dadurch bedeutend vermindert wird, ſteht mit 
Grund zu beforgen), daß die Weinreben, die man hier 
gewoͤhnlich über. den Winter ganz vergraͤbt, vom Froſte 
ſehr viel leiden werden. Die ſchon jetzt begonnene 
Theuerung, ja der Mangel an Lebensmitteln, nawent⸗ 
lich an Brennmaterial überſteigt allen Glauben.“ € 
Vor einiger Zeit fiel in der Stadt Bern ein Kind 
aus dem Fenſter eines dritten Stocks anf einen unten 
ſtehenden Hund und biteb unverſehet. Der Hund 
machte ſich zwar heulend davon. Weniger gluͤcklich lief 
der umgekehrte Fall ab in Hammerſchwyl, Kantons 
Thurgau, wo ein großer aus der Luft kommender Hund 


der von dem Dachboden eines hohen Hauſes ſich den 


derſchmetterte, daß eine Ruͤckenwir belſtoͤrung fein fehnel: 


4 


digt durch das Gedraͤuge des erſtaunten Volks weg, 


gewaltſamen Ausweg durch das Fenſter erzwang, auf | 
den Händler Jakob Bär fiel und ihn ſo heftig nie⸗ 


les Ende herbeifuͤhrte. Dee Hund aber lief undeſchä⸗ 


Die in Quedlinburg erſt vor Kurzem ins Leben ger 
tretene Runkelruͤben⸗Zucker Fabrik hat lm Laufe des Mor 
Bats November im Durch ſchnitte taͤglich 80 bis 100 
Menſchen beſchaͤftigt. EIER 


7 
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IE NIE OR ar 
Mefteoy’s Poſſe: „Zu ebener Erde und erſter 
Stock“ (Manuſceipt) — in 3 Akten — wurde am 
22ſten d. zum erſtenmale gegeben und machte viel Spaß. 
Es iſt zwar ein ächtes, keckes Wiener Stuck, aber es 
bat ScenenKontraſte, die ſich in der Komik, in Witz, 
Humor und Sckenerie mit einem Hogarthſchen und 
Holbergſchen, ſeltſt mit dem Gemälde Job. Holbeing 
„Reichthum und Armuth,“ vergleichen laſſen. Dabei 


bat der Kapellmeiſter Adolph Muͤller fuͤr recht paſſende 


Muſik geſorgt. Den guten Succes, den es beim Pu, 
blikum fand, dankt es vorzüglich dem komiſchen Spielt 
des Herrn Wiedermann, als Damian Stutzel, und 
des Herrn Mejo, als Johann. Der Erſtere bettitt 
dabet eine neue Bahn feines Känſtlerthums, auf web 
cher er es, in gewiſſen Schranken gehalten, weit beine 
gen kann. In der genannten Rolle kam ihm die 
Kenntniß und Gelaufigkeit des Wiener Dialekts ſehr 
zu ſtatten. Beſonders wahrhaft komiſch iſt und gelang 
den Beiden die Liebeserklaͤrungsſcene im dritten Akt, 
welche uͤberhaupt zur witzigſten Kontraſtirung des Stuͤcks 
gehört; fo wie die Geſangsparthien des Johann Herr 
Mejo mit wahrem Humor ausführte. Der liebliche 
Sefang, das natürlich nette Spiel der Mad. Meyer 


als Salerl trug viel zur Gewinnung des Beifalls bei, 


den das Stick uberhaupt erhielt. 
die genannten Kuͤnſtler. : 3 ; 

Am 25ſten d. zum erſtenmale: „Die Schule des 
Lebens,“ Schauspiel in 5 Aufzuͤgen, nach einer alten 


Hervorruf belohnte 


Novelle, von E. Raupach. Was man auch uber Ran⸗ 


pad ſage, im Gebiete der heut egen Drawalik iſt er 
eine bejondere Etſcheinung — in Vielem vergleichbar 
mit Kotzebue — aber bald eine Stufe höher, bald nie⸗ 
driger. Er hat, wie dleſer, Gutes und Schlechtes ge, 
liefert; er nimmt, wie bieſer, auf dem Buhnen Reper⸗ 
toire eine nicht unbedeutende Stelle ein und wird fi, 
wie Kotzebue, feſt behaupten, ſo lange kein beſſerer 
Bub nendichter erſcheint, der ihn überſteigt. Seine 
Force iſt leine Buͤhnenkenntulß, feine Kunſt beſteht in 
jener. Stabilitat und Technik, womit er auf der Hof 
bühne ſeinen Indifferentismus, Poeſie mit Theater- 
Coups zu erſetzen, nach Maßgabe ſeiner Untergesrdneten 
Individuen ausübt, womit er bei ſchneller Produktions⸗ 
kaſt andere überfluͤgelt und fein Terrain beherrſcht. 
Er iſt viel getadelt worden; damit iſts aber nicht ges _ 
than. Er hat jedenfalls Bedeutung. Rege Einbil⸗ 
düngskraft, Fülle der Gedanken, Kuͤhnheit des Ergrei⸗ 
ſens, routinirter Verſtand zeichnen ihn aus, geben ihm 


Lichtſtellen, die manch Beſſerer nicht ſo leicht findet. 


Erklaͤtlich aber wird dabei, wie ihm Alles mißlingt, 


was der Welt des Gemuͤths angehört; fein 


diplomatiſcher Indefferentismus läßt ihn in dieſes Hez⸗ 
ligthum nicht hinein; das betrifft beſonders feine Schil 
derungen der Liebe, deren Poeſie ihm fremd iſt; ſie 
ſizt ihm nicht im Herzen, fie iſt ein Kind des Kopfes. 
Gaz fo, wie Er if, iſt auch dieſes neue Stück jeir 
ner ſchreibſeligen Feber, Die Schule des Lebens, wir 


mögen fie uns pockicch, philofopheſch oder pſychologiſch 


haͤleniß 


geht Te 
jenſeits dieſes Kreiſes einher, um — Theater Coups 


Iſauren's und 


NMittergutsbeſitzer 


AUegnis den 


Haus ſpendete außerordentlich lebhaften Beifall. 
—r——K1rv5rv5rvrkĩ:—— —-„¾ —— 
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und praktiſch am Tage der Gegenwart oder in der 
Perſpektive der Vergangenheit im reſp. Menſchenver⸗ 
denken, die Schule des Lebens iſt hier in den 
ſchmalen individuellen Kreis des Konventionellen eines 
Königs von Caſtilien und feiner. Tochter eingeengt und 
in geſchnuͤrtem Cyklus etwas barok dies und 


aus einer alten Novelle (Ref. glaubt, fie fon im 


Knabenalter, und als Maͤhrlein behandelt, gehoͤrt zu 


baden). auszubeuten. — Die Sache indeß unter, 
bält, iſt brav theatealiſch aufgestellt, iſt durch ſchoͤne 
Diktion gehoben und, wenn auch hie und da geſpornt, 


fa. doch anregend belebt. Die heutige Vorſtellung möchte | 
nach demſelben Maßſtabe gemeſſen werden, der uns zum 


obigen Reſultat Über das Stuͤck diente; 
brav, fleißig und gut geordnet; ihr fehlte nur die 
Ideallſirung, indem dieſe, wie im Stucke, nur 
aus ſchoͤnen Worten, in der Darſtellung nur aus ſchoͤ⸗ 
nen Kleidern hetvorzugehen ſchien. Herr und Mad. 
Deſſoir glänzten ubrigens verdienſtvoll in den Rollen 


ſle war recht 


Sie wurden am Schluſſe des Stuͤcks, Mad. Deſſolr 
auch ſchon im Zwiſchenakt, gerufen. Ein ſehr volles 


er VBerlodungss Anzeige 

Die Verlobung unſerer Tochter Emilie mit dem 
Herrn Kade auf Schmochwitz und 
Nudolphsbach, beehren wir uns unfern verehrten Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. : 7 
Liegnitz den 24. December 1835. 

3 Hauptmann v. Plawinsky. 
g Henriette v, Plawinsky, geb. Knispel. 


Als Verlobte empfehlen ſich in das güfige Wohl, 


wollen aller geehrten Freunde und Verwandten 


Emilie v. Plawinska. 
Eduard Kade auf Schmochwitz. 
24. December 1835. 


Todes Anzeige 


= Der hieſige -Dberlandesgerichts-Negiftrator Hr. Bin 


Montag 


gert iſt den 20ſten d. M., Nachts 114, Uthe, an Fol, 
gen des Schlags verſtorben. Seine fämmtlichen Amts⸗ 
Collegen halten ſich verpflichtet, ſolches allen feinen aus⸗ 


wärtigen Freunden und Bekannten nachrichtlich, in der 
i Ueberzengung mitzutheilen, daß auch fie unſern tiefen 


Schmerz über den Verluſt unſers geliebten und ſtets 
unvergeßlich bleibenden, im Amt wie im Privat Leben 
ſo allgemein geachteten Amtsbruders, mit uns theilen 
werden. Ratibor, den 25. December 1835. 5 


F. z. © Z. 31. XII. 5. J. . 
F. z. O. Z. 29. XII. 12. R. u. T. EA I. 
Nheater⸗Anfeige. 
den 28ſten: „Zu ebener Erde und erſter 
Stock oder die Laune des Gluͤckes.“ 


Geſang in 3 Aufzügen von Neſtroy. Muſik vom 
Kapellmeister Muller. De 


4924 


Ramiro's und Here Neger als Pedrillo. 


‘stattfinden. 


liſch; 6) Alter, 35 Jahr; 


Lokalpoſſe mit 


— a 


a 


Die dem 27ſten Stuͤck der Geſetzſammlung als An, 5 & 


hang beigegebene Belehrung über anſteckende 


Krankheiten, iſt zur groͤßern Bequemlichkeit des 
Publikums auch in Octav auf gutem weißen Papier 


"abgedruckt, brochirt und zu dem Preis von 7 Sar. 6 Pf. 


auf ſämmtlichen Poſt⸗Anſtalten der Monarchie zu bekommen. 


8 
75 


Die Weihnachts⸗Zinſen von den Boͤrſen⸗ 


Obligationen werden den 4. Januar 1836 Bor 


mittags von 9 bis 12 Uhr in dem Amtszim 


mer auf der Boͤrſe jedoch nur unter Beifügung 


eines Verzeichniſſes der Nummern und Summen 


der abzuſtempelnden Obligation ausge zahl. 


Breslau den 23. December 1835. 

Die geordneten Kaufmanns⸗Aelleſten: 
Eichborn. Schiller. Löſch. 5 
Bekanntmachung. Bi 

Im Auftrage der Königl. Polnischen 
Wärschau kaufen wir verlooste Polnische Pfand- 


briefe, sowie fällige Zinseoupons der Polnischen 


Pfandbriefe, und zahlen für 600 Gulden Polnisch 
974 Thaler Preuss. Courant. 


jedoch nur Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag in den Vormittagsstünden von 9—12 U 
N Eichborn & Comp. 
Die Sing-Akademie 
die Mittwochs Uebung aus, und versammelt 
sich am Sonnabende den 2 Januar, im ge- 
wöhnlichen Lokale. 
Sicherheits Polizei. Be 
Steckbrief. Der Dienſtknecht Franz 
iſt heute Nacht mittelſt gewaltſamen Durchbruches aus 
dem gerichtliche Gefaͤngniſſe entwichen. Saͤmmtliche 
reſp. Civil, und Militale⸗Behoͤrden werden dienſtlichſt 
erſucht, auf dieſen gefährlichen Verbrecher vigiliren und 
denſelben um Betretungsfalle geſchloſſen an das unter 
zeichnete Koͤnigliche Land, und Stadtgericht gegen Er 
ſtattung der Koſten ablieſern zu laſſen. 71 
Trebnitz den 25ſten December 1835. 91 
8 Koͤnigl. Lands und Stadt, Gerſcht 
Signalement. 1) Familienname, Spalte; Y 
Vorname, Franz; 3) Geburtsort, Wurzen; 4) Aufen - 
haltsort, Würzen, Kreis Trebniß; 5) Religion, katho“ 
7) Groͤße, 5 Fuß 4 Zoll 
3 Stiſch; 8) Haare, braun; 9) Stian, bedeckt; 10) 
Augenbraunen, braun; 11) Augen, blaugrau; 12) Maße, 
gewohnlich; 13) Mund, gewöhnlich; 14) Dart, braun; 
15) Zähne, oben rechts eine Zahnlücke; 16) Kinn, 
kund; 17) Geſichtsbildung, oval; 18) Geſichtsfar be, ge 
fund; 19) Geſtalt, ſtark; 20) Sprache, deutſch; 2) 
befondere Kennzeichen, keine. RR 
Bekleidung. Blaue Tuchjacke, dunkelblaue Hoſin, 
blaue Muͤtze mit Knopf, mit lakirtem Schirm, zwe! 
näthigen fablledernen Stiefeln, gelb“ und ſchwarize “ 
fireifte Weſte, rothgarnittes Halstuch. 5 


Bank in 
Die Präsentation 


dieser Effecten kann vom 4. Januar 1836 an, 


getzt in dieser Woche 


Spalte 


Uhr 


Sees ir 
Ueber den Nachlaß des am 12. September 1833 in Schoͤn⸗ 
feld verſtorbenen Freiberen He brich v. Noſtitz Deze; 
wiecki, worüber am Zien Juni ©. der erbſchaftliche 
- eiquidations Prozeß eröffurt worden iſt, wird hierdurch) 
der offene Arteſt verhaͤndt“ Alle diejenigen, welche zu 
dieſem Nachlaß gehörige Gelbe‘ oder geldwerthe Gegen: 
fiinde in Haͤuden haben, werden angewieſen, ſolche bin⸗ 
nen vier Wochen bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichte anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer 
Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. Im 
Fall der Unterlaſſung gehen fie ihrer daran habenden 
Pfand, und anderen Rechte verluſtig. Jede an die 
Erden oder ſonſt einen Dritten geſchehen⸗ Zahlung oder 
Auslieferung aber wird für nicht gerchehen e acktet und 
das verbotwldrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für 
die Maſſe anderweit von dem Uedertreter beigetrieben 
werden. Breslau den 10ten December 1835. 
Koͤnigl. Ober Landes Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
N ee a ae 
Bekannt mach un g. 

Die zum kathhaͤuslichen Bedarf erforderlichen Schreib⸗ 
materialien für das "Jahr 1836, 
denen Gattungen Schreib, Umſchlaa, Aktendeckel? und 
Packpapier, Federpoſe Slegellsck, Oblaten, Bindfaden, 
Blei“ und Notbſtiften, ſchwa der und rotber Dinte, ſo 
wie auch Lichte, ſollen im Wege der öffentlichen Liei⸗ 
tation an den Mindeſtſordernden verdungen werden, 
wozu wir auf den 30ſten dickes Monats Vormittags 
um 10 Uhr auf dem rath häuslichen Fürſtenſaale einen 


* 


Termin anberaumt haben. Bictungsluſtige we den dem 


nach hierdurch eingeladen: ſich am gedachten Tage und 
Stunde einzuſinden um ihre Gebote daſelbſt abzugeben. 

Die Bedingungen koͤnnen vom 18ten dieſes Monats 
ab, bei dem RathbausInſpeetor Klug eingeſehen 
we den. Breslau den 15ten December 1835. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Stadtraͤthe. 


a berordnete 
SS Ober Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und 
= Bekannt mach un g. 
Das Dominium Wäre Waltersdorf, bieſigen Krelſes, 
beabſichtiget auf eigenthaͤmlichen Grund und Boden 
eine Leinwand⸗Walke anzulegen, und zum Betriebe der, 
ſelbden das von Dorfbach nach Wuͤſte⸗Waltersdorf fließende 
Waſſer zu gebrauchen. In Gemäͤßheit des Ediets vom 
A208 cſten October 1810 bringe ich dieſes Vorhaben des 
Domini Wuſte,Walteredoif hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, und fordere alle diejenigen, welche ein dies⸗ 
faͤlliges Widerſpruchs Recht zu baden vermeinen, auf, 
ihre etwanigen Widerſpeuͤche innerhalb 8 Wochen p-&r 
cluſtviſcher Feiſt bei mir anzumelden, widrigenfalls ich 
ohne Weiteres die landespolizeiliche Genehmigung zu 
dieſer Walk Anlage nachſucen werde. 
Waldenburg den 21ſten December 1835. 
Der Koͤnigliche Landrath. Ziet en. 


5 


ee Ze 


beſtehend in verſchie⸗ 
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Snubhaſtations Patent. 
Zur Fortletzung der nothwendigen Subhaſtation des 
in der freien Standesherrſchaft Wartenberg gelegenen, 
dem Landhofrichter von Diebitſch gehörigen, land: 
ſchaftlich auf 21.742 Rtble. 4 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤ⸗ 
ten Nitterguts Mittel Langendorf, beſtehend aus dem 
Antheil Langendorf, das Moͤnſterbergſche Gut und der 
damit verbundene Antheil, die Diererei genannt, nebſt 
Zubehör und Kolonte St. Marcusdorf, worüber dem 
Fuͤtſtenthums Gericht die Real- Jurisdiction bis zum 
Zuſchlage übertragen und worauf in dem am 15 Juli o. 
angeſtandenen peremtoriſchen Lieitations Termine ein Ge⸗ 
bot von 16,700 Rthlr. abgegeben wo den, iſt ein Ter 
min vor dem 
auf den 27ſten Januar 1836 Vormittags um 
10 Uhr in unſerem Geſchafts Lokale angeſetzt. Die 


Tape und der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die in 
dem angeſtandenen Termine gemachten Bedingungen 


koͤnnen in der Regiſtratur des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts und 
auch bei dem Standesherrlichen Gericht zu Wartenberg 
nachgeſehen werden. Oels den 16. October 1885. 


Herzogl. Braunſchw. Oelſches Fuͤrſtentbums⸗Gericht. a 


Drau, Urbar Verpachtung. 2 
Da ſich in dem am 17ten d. M. angeſtandenen Ter ⸗ 
mine zur Ve⸗pachtung des hieſigen ſtadtiſchen Brau⸗ 
U bars kein annehmlicher Pächter gemeldet hat, fo if 
ein neuer Bietungs Termin auf den 21. Januat 
1836 Nachmittags 2 Uhr hleſelbſt anberaumt wor⸗ 
den. Prausnitz den 23. December 1835. 5 

5 Der Mag i ſt er a t. 
Ade DE 

Am 29ſten d. M. Vormittags von 9 Uhr follen im 
Auctionsgelaſſe Nro. 15. Maͤntlerſtraße, verſchiedene 
Effekten, als; Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Haus⸗ 
gerathe, 
Jagdhund, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden. Breslau den 21ſten December 1835. 

5 Mannig, Auctions Commiſſarius. 
Det an nt mach un g. 

Da die Pachtzeit der mir zugehorigen, an der 
2 Meilen von Reiſſe und 2 Meile von Grotkau za 
Alt Grottkau delegenen bedeutenden Gaſt, und Schank⸗ 


wirihſchaft, nebſt den dazu gehörigen Grundſtuͤcken und 


Pertinenzien von etlichen 80 Morgen Flaͤchen⸗Inhalt 
zu Johanni 1836 abläuft, fo bin ich willens, dieſe 
Realitäten neuerdings auf 3 oder 6 Jahr zu verpach⸗ 
ten oder auch unter annehmlichen Zahlungs bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Darauf reflectirende Kaufe als 
auch. cautionsfähige Pachtluſt'ge können ſowohl die Kauf⸗ 
als auch die Verpachtungs Bedingungen bei wir pers 
ſoͤnlich oder, auch durch portofreie Briefe erfahren, auch 
iſt der jetzige Pächter Weigel zu Alt Grottkau ange⸗ 
wieſen, auf Verlangen alle Realitäten, auch ſelbſt den 
zwiſchen mir und ihm beſtehenden Contract vorzuzeigen. 
Olbersdorff bei Frankenſtein den 20. Deebe. 1835. 
Wenzel Broſig, Erbſcholtiſei Beſitzer. 


\ 


mehrere Maskenanzuͤge und ein herrenloſer 


Chauſſee ; 


+ 
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Deputikken Herrn Juſti) Rath von Keliſch 


Eine Gaſtwirthſchaft 
No. 24 im erſten Stock. i 

ER Eine Wapiermühle 
mittler Größe, mit hinreſchendem Waſſer, wird zu kau⸗ 
fen geſucht und diejenigen welche eine abzulaſſen haben, 
erſuche ich, mir in porkofreien Briefen den Preis und 
die Anzahl der Werke anzuzeigen. 

DBereslau den 27ſten Dieember 1885. 

f VVV 5 

Oblauerſttaße No. 28. im Gewölbe, 
Vite her k a u f. 


ift zu verpachten. ANaͤheres Ohlauerſtraße 8 


Der Verkauf der u Manze (Nimptſchen Kreiſet) 


veräußerlichen Merinoboͤcke beginnt Mitte Januar. Aus 
- Hiefigen Heerden koͤnnen ferner 250 eble kerngeſunde 
Matterſchaafe (worunter bedeutende Zutreter) abzelaſſen 
werden. Das Wirthſchafts Amt. i 
„Billiger Ver auf. 
In dem Meubless Magazin am Ringe No. 50 ſteht 

ein zweithüriger birkuer Büͤcherſchranken modern gea‘s 
deitet, welcher auch zerlegt werden kann, für den b lli⸗ 
gen Preis von 18 Rthle., fo wie ein Sopba⸗Tiſch von 


— 


ſchönem Birkenholz für 8 Rthlr., beide Stücke ſehr gut 


ausgetrocknet: Breslau den 27. December 1835. 


Te — . —2—X— —ͥ—ͤẽ — 
40 Dutzend Czako⸗Filze 
ohne Deckel, das Dutzend 6 Sgr. ſind zu verkaufen 
bei M. Rawitſch, Antonienftraße No. 36. BEL 
Große Gebirgs Steinkohlen pro Scheffel 8 Sgr. 
find zu verkaufen vor dem Oberthor, Mathiasſtraße 
No. 54, ’ FOREN 


Der echte alte Mallaga 
iſt in vorzuͤglichſter Guͤte, 18 Silbergr. pro Flaſche, 
bei Entnahme von 12 Flaſchen die 1äte frei, bel uns 


zu haben. a Re 
& Sohn, eine Treppe hoch, 


Hübner ch 
‚Ringe (Kranzelmarkt⸗ Ecke Nro. 32, 


8000 Rihlr. und 10,000 Rihlr. 


a 41/2 pCt. und 3000 Rchlr. 
wi ee 5 


sind gegen "pupillarsichere Hypotheken wie 


RR 
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auch auf Wechsel und andere sichere Docu 


mente zu diesem Termine zu erheben durch das 
Anfrage- und Adress Bureau 4 
(im alten Rathhaus eine Treppe hoch.) 


Erbforderungen und Hypotheken 

können bald gegen baar Geld umgeſetzt werden. Auch 
+. Mb Capitalien auf gute Wechſel ſofort zu erheben. 

. Commiſſions Comptoir, 
Schweidnitzerſtraße No, 54. nahe am Ringe. 


1 


An Gameraliſten, Architekten, Hausbe⸗ ter, 
Bauunternehmer und Bauhandwerker. 


Einladung zur Unterzeichnung auf das binnen Eurem 
erſcheinende; 5 e 


Encyklopadiſche Woͤrterbucch 
JVC 


für Cameraliſten, Architekten. Bauhandwerker und ds 
bautreibende Publikum. Von J. J. Helfft, 
0 ü Landbaumeiſten, N 
welches in einem Bande von ungefähr 50 Bogen gt. 
Quart in zwei Lieferungen, jede zu dem mäßigen Sub 
ſeriptionspreiſe von 13 Nthlr., ausgegeben wird. N 
Ausluͤhtliche Proſpekte gratis. — Geneigte Auftrag 


erbittet ſich 3 . 
Wilh. Gottl. Korn, 
in Breslau, Schweidnitzer Straße Nro. 47. 
Literariſche Anzeige. 2 
Bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau Mt” 
erſchienen und zu haben ö % 


Das Wiſſenswertheſe 
aus der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung, Theil . u 
und Anhang uebſt den dazu gehörenden neueren Ga 

ſetzen, Verordunugen und Miniſterial⸗Verfügungen, 

Nebſt einem Anhänge zum Theil I., den Mandate, 
ſummariſchen und Bagatell⸗Prozeſt betreffend. 
In Fragen ünd Antworten 1 752 
für angehende Jufiſten und Laien zuſammengeſtelſtt 

von Karl Krinis, 3 

Juſtitiarius zu Freiburg in Schleſien. 
gr. 8 vo VIII. 287 Seiten. 
Preis 1 Athlr. 16 Sg. 
Der Titel beſagt den Inhalt dieſes ſo zweckdienl⸗ 
chen Handbuches. In Fragen und Antworten wird f 
nicht allein dem angehenden Juriſten, als auch dem 
rechtökundigen Geſchaͤftsmann die geſammte allgemeine 
Gerichts⸗Ordnung ſammt dem Mandatsz, ſummariſchen 
und Bagatell⸗ Prozeß in buͤndiger Form dargeſtellt. 
Dies Buch wird nicht allein ein treues Huͤlfsmittel 1 
zu den Prüfungen, ſondern auch ein Auskunſtgeber bei 
allen gerichtlichen Verhandlungen ſein. ER 


Titerarifhe Anzeige. . 
Bei G. Baſſe in Queblinburg iſt fo eben erſchlenen und 
in allen Buchhandlungen (in Breslau bei Wilh. Gotik 
Korn) zu haben: 5 . 
Populaͤres, vollſtändiges Handbuch der 
| 6 > 
Von Dr. Bremfier. Ins Deutſche überſetzt von 
Dr. J. Hartmann. 2 Bände, ar. 8. Mit fünf 
Tafeln Abbildungen. Preis 1 Rehlr. 15 Sgr. 
Boewſter's Arbeiten im Gebiete der phyſtkaliſchen 
Wiſſenſchaften find. bekannt genug und hinlänglich 
den ausgezeſchnetſten Phyſiken gewürdigt, Der bo 


x 


Ning, den derſelbe unter den Natupforſchern einn mme, 


gründet ſich vorzuͤglich mit auf feine optiſchen Unter 
ſuchungen und Entdeckungen; er kann daher dem gegen, 
wärtigen Werke, worin er die geſammte Optik hoͤchſt 
populär vorträgt und nebenbei die Reſultate feiner For; 
ſchungen, ſowie die Art feiner Unterſuchungen mittheilt, 
nicht an Intereſſe fehlen. Jedem Lehrer und Liebhaber 
der Phyſik, und insbeſondere der Optik, dürfen wir daher 
das gegenwärtige Werk mit Recht empfehlen. 


Musikalien- Anzeige. 
Bei F. E. C. Leuckart, Buch, 
Musikalien- und Kunsthandlung in Breslau 


und Krotoschin ist so eben erschienen und für 
12 Sgr. zu haben; 


Neueste Breslauer 
Tänze 


für das Pianoforte 


von Carl S chnab el. 
Musikalien- Anzeige. 


Bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien und Runsthandlung 
in Breslau und Krotoschin und bei A. J. 


Hirschberg in Glatz ist zu haben: 


Auber, D. F. E., das eherne Pferd (le Cheval 


de Bronce). Zauberoper in 3 Aufzügen. 
Vollst. Klav.-Auszug von J. Rummel. 8 Rihlr. 
Czerni, 10 Rondeaux brill. et agréables sur des 
thémes italiens fav. p. le Pianof. à 4 Rchlr. 
ER Ne. 1—10 à 16 Sgr, 
Herz, II., 8 Bagatelles p. le Pianof. op 85. 
No 1 2 3 5 7 8 à 121 Sgr. No. 4 6 à 15 Sgr. 
Weihnachts- und Nepjahrs-Geschenk, bestehend 


in einer sorgfältig gewählten Sammlung ge- | 


müthlicher und etheiternder Tonstücke fürs 
Klavier für- die muntere Jugend. 1 Rihlr. 
Nebst noch sehr vielen andern neuen Musikalien. 


a Tanz Unterricht Anzeige. 
In Folge neuer Meldungen wird den A. Jaguar 
k. 3. ein neuer Lebrkarſus meines Tanzuntertichts ber 
ginnen, zu welchem noch mehrere beitreten konnen. 

8 Förſter, Koͤnigl. Univerſitäts Tanzlehrer. 
Weidenſtraße, Stadt Paris. 3 


Wein Offerte. 
Einen ſehr gut abgelagerten feinen herben und füßen 
Ungar, Wein A 15 Sgr. die Flaſche, fo wee alle uͤbri⸗ 


gen Weine, empfiehlt beſten? = 
C. Anders, Carlsplatz No. 3. 


x 


%% 


bereits wird von heute ab die Hanptfütterung meiner 

Thiere ſtattfinden. Indem ich ſie 5 995975 Besch 

tung empfehle, bemerke ich, daß ich außer den bekann⸗ 
ten Eintrittspreiſen auch ein monatliches Abonnement 
zu 1 Rthlr, pro Perſon eröffnet habe, ſowie daß ich 5 
auch auf den etſten Platz das Dutzend Billers 
3 Rtölr. verkaufe. 


Wein Offerte, 


Polito. = 


J. 


Unſere wohlaſſortirten Lager von allen Hier 


gangbaren Sorten Weinen, zur Entnahme im Ganzen, 
105 1 5 einzelnen Flaſchen, empfehlen mir 

ermit beſtens, indem wir die billigſtmoͤgli i 
1 gſtmoͤglichen Preiſe 
Sarbinal und Biſchof. 


Auch liefern wir vorzuͤglichen Rum, Arae, 


F. Thun & Caprand, 
am Rorhbaufe (Rieme zeile) No, 10. 


Wir erhielten ſo eben 


ſehr nette Kleinigkeiten, 5 


welche ſich auf den Sylveſter⸗Abend 


zum Verlooſen eignen 


und verkaufen ſolche aͤußerſt wohlfeil. 


Hübner ch Sohn, eine Treppe hoch, 
Ring⸗ (Krönzelmarkt Ecke 1 en ch. a 


. . Eommiffiong-Lager 


® Carl Wyſian o ws ki. 
Das Lager befindet ſich am Ring No. 40 zum 


ſchwarzen Kreuz 1 Stiege. 


leber Frauenkleidungs ſtücke cs 
Moden billig und ſchnell angefertiget; 


das Kleid für ı5 bis 25 Sgr, 
der Gberrock für 20 bis 30 Sg, 
eine Hülle für 30 bis 45 Sgr. 
in der Anſtalt dee Pugmacherin 
offmann, 


ne 


Ohlanerſtraße am Schwiebogen, No, 24, im iften Stock. 


der allerneuſten 


von Bernſtein Waaren empfiehlt zur geneigten Beachtung 


then. 


7 


2 Hafer 


im Gottlieb Korn' ſchen Buchhandlung und iſt auch auf 
BR Redacteur: Profeflor Dr. Kuniſch. 


: 4928 


Su Termin Ofen und 859 3 


Eu 


g Dan gangs⸗Gops in Tonnen, 
beſte gläfige Qualitat in großem Gebinde, Schmiede 
bruͤcke No, 54, in Adam und Eva. 


Empfehlung. 


Hauslehrer, pe! „Handlungs⸗Commis, ſo 
Wirthſchafts Beamte und dergl, Schreiben, welche ſich 
ihrer Brauchbarkeit wegen, genügend. legitimiren koͤn⸗ 
nen, weiſet entweder bald, oder zum Antritt Oſtern 
nach, das Commiſſions Comptoir, 

5 Schweldnitzerſtraße No, 54. nahe am Ringe. 


Als Lehrling zur Handlung 
wünſcht ein junger Menſch von auswärts, ein baldiges 
Unterkommen zu finden. Näheres beim Hauseigen⸗ 
thuͤmer, OhlauerSttaße No. 67. 

5 Es iſt am 1 ten d. M. auf der Jagd über der Oder 
zwiſchen Ohlau und Breslau, eine Huͤhnerhuͤndin, 
1 und getiegert, mit dachsartigem Kopf, und 
auf den Namen „Fortuna“ hoͤrend, verloren geganı 

en; wenn der Finder dieſelbe in Ohlau, am Ringe 

o. 89 , abgiebt, fo hat derſelbe eine angemeſſene Ber 
lohnung zu erwarten, ſo eben auch derjenige, welcher 
beſtimmt ihren jetzigen Aufenthalt angeben kann. 
272 ZUDERMTECH EN, 

Zu einer Handlungsgelegenheit iſt der erſte Stock im 


N 


Tiſchlermittels⸗Hauſe, Naſchmarkt No. 50 zu vermie⸗ 
Das Naͤhere bei dem Mittels Aelteſten Born, 


. No. 4. 


Hanvlungsgelegenbeit, Wermietung. 
Die in der Nicolgi⸗Straße Nro. 21. ſehr vortheils 


haft gelegene Handlungsgelegenheit mit einem offenen 


Verkaufsgewoͤlbe und allem ſonſtigen Zubehoͤr verſehen, 
iſt ſofort oder auch von Ostern a, f. zu vermiethen. 
Das Naͤhete 


5 beim KHäufer Adminiſtrator Hertel, 


Reuſcheſtraße No. 37 

Wohnung zu vermiethen. 
Am Ringe No. 35, an der grünen Roͤhre iſt die 
nike Etage, beſtehend aus 4 Stuben und Küche, 


ar Bodin und Kellerraum zu vermiethen und zu 
„Oſtern 1836 zu beziehen. 


Naͤhere Auskunft giebt, die 
in der dritten Etade wohnende Eigenthuͤmerin. 


Wohn ungs Anzeige. 


285 Eine ſehr freundliche meublitte Stube vorn heraus, 


iſt zu vermiethen und zum Neujahr zu beziehen, bei 
dem Schneidermeiſter Woitag, N 
2755 im alten Rathhauſe am Ringe. 


„ in Courant. 


— 


Hr. Müller, Inſpeetor, von Liegnis. — 


Neue⸗Junkernſtraße No. 8; 
Kloſterſtraße No. 6; Hr. Peltzza, Menagerle⸗Beſitzer / von 
Lucia, Fried. Wilhſtt. No 18; Hr. Micke, Reg. Rath, von 


Hat . 
Lorenz, e ol Krotoschin; Hr. Jung, Su 


Brei, Maaß.) Breslau, ben 24. December 1885. 


werden mehrere Quartitre von 3 bis 7 Piecen nebſt 


Beigelaß, zu Letzterm Stallung und Be RR in und: 


außerhalb der Stadt zu miethen gefucht, 
Commiſſions⸗Comptoir, 
Schweidnitzerſtraße No. 


Angekommene Fremde. 


Am ez ſten. In den 3 Bergen: Hr. Senke, Ober 
amtmann, von Kariſch. — In der goldnen Gans: Hr. 
Lucas, Kaufmann, von Ronsdorf; Hr. Blank; Kaufm., von 
Berlin; Hr. Wernher, Kaufm., von Hanau. — Im gold⸗ 
nen Schwerdt: Hr. Erley, Lieutenant, von Schweldnig; 
Im deutſchen 
Haus: Hr. Sack, Referendar, von Oppeln. — In it 
goldnen Löwen: Hr. v. Buſſe, Rittmeiſter, von Wirch⸗ 
witz; Hr. Galewski, Kaufm., von Brieg. — Im blauen 
Hirſch: Hr. Oswald, Kieutenagt, Hr. Schäffer, Portrait- 
maler, beide von Karlsruh. — I m weißen Adler: Hr. 
Hann, Beamter, von Warſchau; Hr. Baron v. Richthofen, 
von Gaͤbersdorf. — Im Hotel de Silésie: Herr von 
Sacken, von Stradam; Hr. v. Gellhorn, von Peterwitz. — 


In der gr. Stube: Hr. Göbel, Gutshef., von Jariſchau, 


— Im Privat-Logis: Hr. Graf Schwerin, Lieutenant 
vom Kaif. Flanz.⸗Gren.⸗Regmt., Eliſabetbſtr. No. 145 Hern 
Peisker, Gurspächter, von Zindel, Oderſtraße No. 23; Hert 
Vogt, Referendarius, von Poſen, Albrechtsſtr. No. 13; Hr 
Schmidt, Referendarius, von Berlin, Albrechteftt, No. 28; 
r. Guerra, Kunftteitst, von Rom, Schweldultzerſtr. No, 7, 

Am aaſten. In den 3 Bergen: Hr, Degen, Kauf, 
mann, von „Königsberg; Hr. Steinkeller, Kaufm., von War 
ſchau. — In der goldnen Gaus: Hr, Kleemann, Kai 
mann, von Seele, Hr. Jomain jun., Kaufmann, ven 
Braune — Im weißen Adler: Hr. Berndt, Kaufm., 
von Magdeburg; Hr. Kunitz, Kaufmann, von Zſchepplilh. — 
I m blauen Hirſch: Hr. Braune, Paärtikstier, von Roth⸗ 
ſchloß. — Im deutſchen Haus: Hr. Braun, Kaufe 


von Strehlen; Hr. Hermes, Lithograpb, von Oppeln. — In 
Hr. v. Mirlzynski, von Baszkowo. — 

Hr. Szymanecki, Partikulſer, aus 
Polen, — Im goldnen Loͤwen; Hr. v. Uthmann, 0 9 


goldnen Zepter: 
In der gr Stube: 


mann, von Mahlian. — Im Privat gogis: Hr. Gia 
Reichenbach, Ober band dgermee, von Schoͤzwalde, Schuh 
drucke No. 45 Hr. Korgek, Juſtiz⸗Commiſſ., von Kempen 
Hr. v. Strachwitz, von Kleutſch, 


Liegnitz, Taſchenſtr. No. 24; 

Am 2 fſten u. 26 ſten. In der gold. Gans: 
tor, von Fuͤrſtenſtein. — Im weißen Adler: Hr S 
ler, Kaufm., von Berlin. — In 2 gold. kö wen En 
Scholz, Kreis Seerelgir, von Brieg. — 
Silesie; Hr. Jonetzky, Beamter, von Pieder-Thomagwal⸗ 
dau. — Im Rautenkranz: 
von Kleſch witz. 
Paxtiknlier, von Berlin. — Im Privat⸗Logis: Hr. Sana 
Juſtiz⸗Commiſſarins, von Kreutzburg, am Ringe No, 22 


Im Hotel de 


EDEN 


54 nahe am 1 5 


Hk, Hoffmann uc 0 9 
— Im deutſchen Haus: Hr. ‚Sort W 


f Hoch ſter; ittler ö Wied N 
Weizen 1 Rthlr. 3 Sgr. Pf. 1 Rthlr. 3 Sgr. „ f. — 1 Kthlr. 3 Sgr. 5 
Roggen =. Rthlr. 25 Sgr. . — Rthlr. 24 Sgr. Pf. — Athlr. 23 Sgr. ER 
Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf. — Rthlr 14 Sgr. Pf. — = Rthle. 13 Sgr. 


Dieſe Zeitung 


erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Ae e K ion Ve : baun, 1 
ämtern zu 7 5 


6 . 1 
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